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gaMtaq & Jtafe e»«» MONTAG, 7. APRIL 1975 

seL (Siehe auch „Capocci, Sei- 


PREIS: JL 130 »"* :i«non ★ n">tm )u>3 i"s ,v» oi> 


Kabinett - industrielle - Histadrut 
akzeptieren Steuerreform-Programm 


SjppSppS? 


änther«: Kein Kontakt mit PLO 

alem (I) — Die ^S<±war-i .haben. Die Vertreter sprachen 

mfbcz* demeertkxtm anfj Dawin J auch bei dem Oberrabbiner Kap- 

i JoualoB dgdhiltaa l|l f nPlv Ilan in Paris vor^ dem sie. dafür 

eat cnm £e McUras.1 JL UJL llJ 1 dankten, dass er sich für die 

i sie in Paris mk der PW 


Jerusalem (HM) — Die Nacb- 
imllagsdtauig der Regie rang 
fand Sa Anwesenheit der Mit- 
gScsder des Ben SdfcKJCiar-Aus¬ 
schusses statt, die knrz vorher 
auch an einer Shanty » der Hlsta- 
drat-Eselmtive in. Tel Aviv teil¬ 
genommen batten. Auf dieser 
Strang hatte die Histadrut die 
Ben Schac h ar- EmpfeU nngep 
grundsätzlich gebilligt und somit 
der K^enug den Weg zur 
endgültigen Ratifizierung des 
tmmilzenden Steuerreform-Pro¬ 
gramms geebnet. 


die Anerkennung der Regierung 
für ihre mühsame und frucht¬ 
bare Arbeit ans, die sich, wie 
Rabin betonte, segensreich auf 
die Sozsdstrcktur Israels auswir¬ 
ken werde. 

ALLE MINISTER 
FÜR DIE REFORM 
AB I. JULI 

Prof. Ben Schachar gab ver¬ 
schiedene Erläuterungen über die 
Empfehlungen seines Ausschus¬ 
ses und anschliessend entwickel¬ 
te sich eine Debatte, an der elf 
jder 17 anwesenden Minister ak¬ 
tiv teilnähmen- Alle Teilnehmer 


ANERKENNUNG UND LOB der Debatte rechtfertigten die 
Ministerpräsident Rabin sprach Empfehlungen und bestanden 
dem Ausschuss und seinem Vor- auf ihrer Annahme als integrales 
sitzenden, Prof. Ben Schachar Ganzes^ von dem, am einen Aus¬ 


haben. Die Vertreter sprachen 
anch bei dem Oberrabbiner Kap¬ 
lan in Paris vor, dem sie. dafür 
dankten, dass er sich für die 
TTfflftftTrfinogrmg von Charlie Bi- 


^ waaretf’ emgercidä. 

„Akt wlknw . Mn. -l- ton MgKeat hatte. 


er Verband befasst sich 


am 28. April m Tel Aviv statt- 
finden. 


- I .JFriedensplaa | mi gnm, uestem wurde oncneui nein ouonru-wagen uviuu *u» 

n-and gaben bekannt am AHeriSnss gaben die Sprecher ~ VOnMoked" befaamt gegeben, « sich bei sammeostk^^JÜber den Unfan 

Verienmdnngsa^daceb st, dass fine Vertreter in Frank- Auf einer Pressekonferenz In g“ °P fern nffl SoWaten ta °- S ®“ 

Verbreitung dieser m- reich «n* Denkschrift wegen der Tel Aviv gab MUK Mdr Pejü strigen gabe 

Mddaag gegen <Se So- Lago der Joden'Syriern an den bekannt, der ^Mobed” habe ei- Die Namen der Toten: Emst vrtMIwr ™ itlNrE 
e der Zeiten JU». &Men Botschafter Bbamch nen Friede«*** .««»beitet, UUt^VrnmAOAn md 

■» ^ „erftten Frieden tmu Mosche Don. Die Familien der AUFGEFUNDEN 

ßrffc- VeiKefcxsDpfer ’smb infonniert Em 16jähriger lange ans Cba- 
• T t ^ __* . OQ besetzt™ GeWe- zor, Schimon Jizchak, der seit 

Nach hmger schwerer Krankhert vew*^ im 89. Iä- ^ dem Unfall verletzt worden: Freitag abgängig war and von 

*“ * ^ ^ md “ säätä 

B"«**■ **-•*“• 

Ing. EIIIE TAUB »?-- „ **» m.“Ä? Am. ** 

fortzusetzen. j RAUBÜEBERFALL Bischoodd ans Kfar Saba, der 

Die Beerdigung findet heute, Monts», den 7. April t—h——■■■ *»* i mm iwi m»i i*Ms} TN HFR77 TA im Meer badete und fast ertrank. 


DREI TOTE BEI VERKEHRSUNFALL 

Jericho (I) — Drei Tote wa- ein Tender ans Ost-Jerusalem auf 
ren die Folge eines Verkehrscm- der Fahrt nach -Jericho aus Un¬ 
falls, der sich am Schabbai auf bekanntem Grunde von der 
der Jerusalem—Jericho Chaussee Fahrtroute abwich und mit ei¬ 
ereignete. Gestern wurde offiziell nem Subaru-Wagen frontal zu- 
bekumt gegebe n , dass es rieh bei Gammeostiess. (Ober den Unfall 



Die Namen der Toten: Ernst 
Rabiaowhz, Nissan Cohen und 


VERMISSTER JUNGE 
AUFGEFUNDEN 


Nach langer sc hw e r e r Krankheit verschied im 89. Le¬ 
sjahr «Wo Heber Mann, tmser guter Vater, Grossva- 
oad Schwiegervater 

IBS. E KI L TABB 


bisherigen Scheit ems der Kissm- 
ger-Missäon vm jeden Preis 
fortzusetzen. 


Die Beerdigung findet heute, Monts», den 7. April 
5, um 1530 Uhr, auf dem Friedhof in Bet Jizchak statt. 


DIE TRAUERNDE FAMILIE 


Jizchak. 


In tiefer Trauer geben wir Na chri c ht vom Ableben 
nes teuren Mannes, ma crc a guten Vaters, Grosavstere 
Bruders 

Dr. DOV PELED 

Arzt Vetoinäx 

Olnw i h . Haifa 

Die Beerdigung findet morgen, Dienstag, den 8. April 
5, um 10.45 Uhr, vom Rothschild Krankenhaus ans, 
dem neuen Friedhof in Kfar Sanrir (Haifa) statt. 

tobt» steht zur Verfügung. 

Die trauernde Familie 


—Juni absorbiert werden. 

Die Netto Einnahmen werden 
sich ab 9. April folgendennassen 
gestalten: 

Drei Monate — 1L25% 


Rener Botschafter 
Irlands 

Jerusalem (HM) — Der neue 


In tiefer Trauer geben wir das Ableben unserer geliebten Mutter» Grossmutteiv 
grossmntter ™i Schwester 
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(**&»* 1025%) Botschafter der Republik Irland, 
Sechs Monate — 1U50% Eire W. Warnock, traf gestern 
fiT.tn»w 10.50%) *® Israel rin and nahm zertweä- 
Zw6H Monate — 11.75% % seinen Wohnsitz im Jerusale- 

(anstatt 10.75%) mer K*ng David-Hotri an! Be¬ 
kanntlich beschlossen Irland und 
Israel vergangenen Herbst, ihre 
diplomatischen Bezfetmsgen auf 
das Niveau residierender Bot¬ 
schafter za erheben. 


Witwe des Elijahs Fromrfaenko 

kamst. 

I Die T b^ niT gnn g fimter beute, Mont&g, des 7. April 1975, um I Uhr mittags, vom A ssota 
ramkenhan», Td Aw, J&boticsky Str. 60, aus auf dem Friedhof in Nachtet Jizdmk statt, 

Die Tnrneoidear • _ 

De. JAAKOW FROMCHENKO, Sohn 

ABA GURSCHON FROMCHENKO, Sohn samt Familien 

BER3HA SEGAL, Schwester 

FRIEDA TESEL» Schwester, samt F amBi c n 

falri «««f BudBin 

Urenkel 

biwa: 

t der Verstorben« 

asduftun Str. 44, Tel Aviv. 


Patienten mnessen 
Schabatt nicht ans 
Krankenhaensern 
entlassen werden 

Der ReUgroctsmimster bat 
alle k mnlpnhänw angewie¬ 
sen, Patienten weder an Fei¬ 
ertagen noch an Schabattot 
anc den Spitälera zu entlas¬ 
sen. In einem Rundschrei¬ 
ben an die Direktoren der 
Krankenhäuser beschwert rieh 
der Reügioosminister da¬ 
rüber, dass fromme Juden 
in peinliche Situation gerie¬ 
ten, als ™»< de an solchen 
Tagen ans den Krankenhäu¬ 
sern entlassen wollte. Ans 
diesem Grande sollen von 
mm an religiöse Patienten in 
K rankenh äusern bis Scbabatt- 
oder Feiertagsansgattg ver¬ 
bleiben dürfen, wenn de für 
gesund erkürt werden. 


fortzusetzen. RAUBUEBERFALL JBischonfÜ aus Kfar Saba, der 

BMMMMwmaiaiiwaswaMiiwiwiia IN HERZLLA Ihn Meer badete und fast ertrank, 

Hoehere 2wd »—Si“ÄSS 

Netto-Einnahmen ^pMra^estem früh in Herar kenhaQS gefaracht 

fuer Müwe Kzar-Moed ^ 

em. Die Räuber überraschtra am 
Die B^ngn ngen des Mflwe Wr ^geus d. Kaffee- 

Kzar Moed (Kurzfristige Anlei- und 

hen) rind verbessert worden. Dies ^ m 5MQ . Der Be¬ 
beschloss das Fin a n z minis terium ihnen in seinem 

und die Bank Israel- Ab 9. April Anto Bac h iagcnj ^ konnten 
treten die neuen Bestimmungen ^ Un bckaimien entkommen, 
in Kraft. Diese Neaemfnhrung _ 

wW nrit dem vergessenen Zah- Dfe ubh ^ ^ Rßchowot 
bmgsimttetonjlanf in Zusammen- appe^^r^ ^ Schabbat an die 
hang gebracht und damit soll der ^ Synagogen und er- 

erwartete erhShte Za M a n gs m it- achten, sie um Blutspenden für 
tetamlanf in den Monaten April ^ Verband JEsrar Cholim”. 


In tiefer Trauer geben wir das Ableben meiner teuren 
Mnttcr, Schwester und u n ser er Grossmutter 

HILDEGARD KAHN 


bekannt. 


geh. Schuster 


Die Beerdigung findet heute, Montag, den 7. April 
1975, um 12.45 Uhr mittags, vom Rambam Krankenhaus 
aus, auf dem neuen Friedhof in Kfar Samir (Haifa) statt. 
Autobusverbrndung vom Trauerbause: 

Maayan Str. 3, ab 12 Uhr. 

DIE TRAUERNDE FAMILIE 

Sdriwm Bei Familie Birk, 

Haifa-Ach osa, DisraeH Str. 26. 


druck, des verewigten Ministe» Der Minister für Finanzen und 
Präsidenten Eschkol zu gebrau- der Minister für Justiz werden 
eben, ..keine Federn gerupft wer- ermächtigt. Gesetzesan&üge zu 
den dürfen. 1 ' form oberen, in deren Rahmen 

Die Regierung beschloss, aus die Empfehlungen unverzüglich 
einer Erkenntnis heraus, dass der der Knesset vorgelegt werden sol- 
•Erfolg (der Steuerreform von len. Es wird sich erübrigen, die- 
der einheitlichen Annahme der se Gesetzesvorlagen nochmals 
Empfehlungen ab hänge, die der Regierung, oder dem Mmi- 

Exopfehlongeii ,.en bloc” zu ak- sterialaüsschuss für Wirtschafts- 
zeptieren. fragen zu unterbreiten- 


ISRAELS BESCHWERDE HATTE ERFOLG 

Aegypten nahm 60 Kanonen 
aus dem Sinai zurück 

-4g}pten hat 60 Kanonen, diegestern Kongressmann Thomas 
aus dem Westufer in den Sinai 07VeiD. Führer der Mehrheits- 
entgegen den Bestimmungen des Fraktion der Demokratischen Par- 
Entflecfatzmgsabkommens verlegt fei, sowohl Präsident Sadat wie 
worden waren, während der letz- auch Ministerpräsident Rabin 
ten Verhandlungen mit Henry würden eine Fortsetzung der 
Kissing« 1 wieder zorockver- Ksssinger-Mission begrüssen. 
legt Dies wurde gestern aus Mi- Dies habe er bei seinen Ge- 
titärkreisen bekannt sprachen in Kairo und in Jeru- 

Es handelte sich um 122-MiDi- salem festgestellt Im übrige» 
meter-Kanonen. Jeder Seite ist setze er sich für weitere Finanz- 
gexnäss den Bestimmungen die hüfe der USA an Israel em. 
Posnerang l’on 36 Geschützen S. Coote, Republikaner, der 
dieser Masse gestattet Israel hat- der Delegation angehörte, sagte, 
fe sich seinerzeit bei. .den Ver- er würde lieber eine Fortsetzung 
einten Nationen wegen der Ver- der Kissioger-Gespräcfce, als den 
letznng der Bestimmungen des Konferenzfortgang in Genf so- 
Entflechtnngsabkommens durch hen. „Genf würde in einem Fias- 
die Ägypter beschwert ko enden und der Grosstril der 

«VN F.W.TJ beide SEITEN Welt wird in diesem FaUe Wa- 
WOIXEN FORTSETZUNG shington für das Misslingen der 
DER KONTAKTE Bemühungen um eine Nahost- 

Vor seiner Abreise erklärte Lösung verantwortlich machen’'. 


' OlB ' 

letzten 2^ ST un d en 
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PROF. E. D. BERGMANN 
GESTORBEN 

Der Chemiker Professor Emst 
David Bergmann ist gestern m 
Jerusalem im 71. Lebensjahr ge¬ 
storben. Die Leiche ist heute vor 
der Hebräischen Universität auf- 
gebahrL Die Beerdigung findet 
am 15.15 statt. 
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ISRAEL NACHRICHTEN ■jjnöP mBTTTI 


Montag, 7. 4. 1975 


aus Israels 

PR 


Capncei wird nicht als 

freigelassen 


DIE BEDINGUNGEN 
FÜR DIE ÜBERGABE 
DER 39 GEFALLENEN 
Dawar weist darauf hin, dass 
Ägyptens Präsident Sadat mit 
der grossen Geste der Rückstel¬ 
lung der sterblichen Überreste 
von 39 Gefallenen an Israel sei¬ 
ne meoschlfciie Güte vor aller 
"Welt unter Beweis stellen woD-i 


{ Hüanon Capncei wird nicht Hierbei bandelt es sich aber utn ! lassen worden, die im Sinai oder 
. . fab Gegenleistung für die Über-1Häftlinge, die ägyptische Staats-;im Gaza-Streifen gewohnt hat- 

j“ meinen, erfolgreich sein zu,fnhruDg tob 39 israelischen Ge- angebörige sind und auf der.ien. Eine Auslieferung Capuocisj 
! tonnen. Auch-für ein Abkom -1 fallenen <jes Jom Kipp nr-Krieges Sinai-Halbinsel wohnten, bis sie'war also von vornherein schon! 
men ln Genf »t cs notwendig.'freigelassen werden. :$ich an Sabotageakten beteilig--zweifelhaft, 

dass'Israel so stark wie nur! Es ist zwar wahr, dass die ten. Auch bei früheren Gelegen- Urner den Forderungen der 

möglich gehalten wird, anson-| Ägypter dit Freilassung von heiten. als die Ägypter der über- Ägypter befindet sich allerdings 

etwa 20 Häftlingen gefordert fuhrong von Kriegsgefallenen. auch ein religiöses Anliegen: 
haben, die Haftstrafen wegen nach Israel zugestimmt batten. Christliche Klöster und Kirchen 

Sicherbeitsvergeh en verbüssen. waren lediglich Häftlinge frei ge- auf der Sinai-Halbinsel, vor al- 

L _ ; letzt das Katharina-Kloster zu 

Hazofe fordert von den Ver-!^”" 111111 "”**^^ Fussen des Dscbebel Mussa. 


sten ist es ausgeschlossen, dass 
ein solches Abkommen zustande 
kommt. 


te. Daher wurde Ja anch die-einigten Stnaten. sie mögen, wie- 


Übergabe der Gefallenen mit al¬ 
len militärischen Ehren bewerk¬ 
stelligt. Nur, man vergisst hier¬ 
bei ganz einfach, welch erheb¬ 
lich grosse Reihe von Bedin¬ 


gungen der ägyptische Staatschef 


in der Vergangenheit auch, in 
einer festen Front gemeinsam; 
mit Israel stehen. Die USA müs¬ 
sen sich darüber klar Sem. dass 
! jeder Erfolg der Genfer Frie- 


gestellt hatte, um zu der Rück¬ 
stellung unserer 39 Gefallenen 
bereit zu sein. Sogar einen politi¬ 
schen Preis mussten wir dafür 
zahlen. Nunmehr gibt es noch 
Immer 18 Gefallene auf ägypti¬ 
schem Boden und wir werden 
uns, da -wir sie ebenfalls erhal¬ 
ten wollen, auf weitere Forde- 
rungen gefasst machen müssen. 

Hamodia meint es sei völlig 
klar, dass Ägypten mit dieser 
Geste sein Image auf der Welt 
verbessern wollte, da ja doch 
viele Menschen sehr genau wis¬ 
sen. wer an dem Scheitern der 
Nah ostverhandlangen schuld ist 
T.eider, so meint das Blatt ist 
die Rückstellung der 39 Gefalle¬ 
nen der einzige Erfolg, den US- 
AussentmrinisteT Henry Kissinger 
bei seinem letzten Besuch im 
Nahen Osten verbuchen konnte. 


desskonferrnz von vornherein in 


Frage gestellt ist wenn die Ara¬ 
ber und die Sowjets zu der 
Überzeugung gelangen sollten, 
dass die USA nicht zu Israel zn 
stehen bereit sind. 


Jerusalem haelt sich 
gegenueber McGovern zurneck 


(HM) Das „offizielle Jerusa-i McGoverns Logik bedienen sich 


; sollen Geräte aus Ägypten erhal- 
j ten. Der Abt dieses koptischen 
Klosters residiert offiziell in 
; Alexandria und schliesat offen¬ 
bar daraus, dass er der ägypti- 


lew” enthielt sich jeder negativen! heute die Palästinenser nur 


sehen Regierung untersteht, die 


Waldheims allerliebster Friedens«! 

Man müsste herzlich lachen, wäre es ein Witt 
aber keiner. Der Generalsekretär der Vereinten- pfc 
Dr. Kurt Waldheim, «bergab soeben dem Präsident 
Algerien. Honari Bmnnedienne. die Friedensmedai 
UN, ,,m»s Anerkennung für des Präsidenten Bomni 
Bemühungen am den Frieden’". 

Friedens* ngd BoiunedSeone ist ein Begriff, den n 
nicht vorstelleu kann. Es gehört schon die ganz 
logenheit der beatmen Welt dazu, den Mann, da 
Jahre hindurch in Afrika Wühlarbeit für die ara 
Interessen leistet der die arabischen Terroristen ab 
so weitgehend unterstützte, dass sie ihre 'Vfordafctioi 
ginnen und basieren konnten, der. ohne iigeudnelchi 
essen im Naben Osten zn haben. Truppen an die ägj 
Front gegen Israel entsandte, zum Erfedensfüns 
krönen. 

Sicherlich .die Aktion Dr. Wafdheims sch lies 
prächtig an aD das an. was die Welt zur Zeit charakt 
Sie ist lebendiger Ausdruck dafür, was. der - Mb 
beute noch von den althergebrachten Begriffes vr 
stand und Moral verblieben ist 




IVUX buuillpH otvu ivuw I ueuMf uit rai^ovitiviiavi um , r>* , 

Reaktion auf den McGovern Be-? deshalb des Terrors, um Israeli t JJ ch ®[ die Ergänzung der Ktr-| 
such, und hob nur dessen positi-J zur Bildung eines Palästinenser- C < ^ 1 ® era sor ?f ri mu f®‘ 


ve Seiten hervor. Schliesslich ist, Staates zu bewegen. Wenn er: 


Als weitere Gegenleistung fc*r-J 


lM BREN N PJl f» .K 


an S drücklich l i^, die ^ y,5ter Recht J auf| 


McGovern heute, wie erwähnt di« auch nicht . . 

der Vorsitzende ein« wichtigen< sagte, «riirde er der Ford-Ver-i^™^ n B 


Fuer ein israelisches Weissfanci 


Omer wendet sich dagegen 
der Forderung Ägyptens zu ent¬ 
sprechen und England sowie 
Frankreich und die PLO zu der 
Genfer Konferenz einzuladen. 
Dadurch würden alle Aussich¬ 
ten. in Genf zn einem Abkom¬ 
men zu gelangen, von vornher- 1 


! Unterausschusses des Auswärti-I waltung die Anerkennung Ara-! _ . = ‘„ * 1, i ln der JMewsweek”. die sich rem militärisches Ent 

— ™ JTa «s _or« ■Zweigsteile des ..Roten Halb-. „ o . n .»n. ..ut.™« 


gen Senatsausschusses, und mög-[ fals nnd seiner PLO als exklu- 


licherweise ein zukünftiger Prä-jsive Palästinenser-Vertretung: 


;morrdes" in El Arisch. Dort 


, selten als zuverlässige Quelle uhkommen hrnnusetng 


sidentschaftskandidat neben empfehlen. 


sollen wiederum einige Büro-! 


; erweist, erschien die Nachricht, von Ägypten strifcr zu 


Jackson und anderen Spitzen derj Andererseits muss McGovern na- räumc eingerichtet eriffene Dr. Kissinger ein Weiss- ran dachte, dass H 

TA_o--. - '^ 1 ._a. _ ttfsi. erste Anfgabe will der -Rote .. -. ... 


i dass der i r on allen Seiten ange- sen. Wenn unsere Rei 


Demokratischen Partei. : türiidh auch die potentielle Wäh-, Halbmond "die Versorgung deri ver ®^ enI *' c ^ en ,n die- Verkehr dem Frieden 

Man konnte sich jedoch in! lerschaft der amerikanischen Ju-j_ . . __ ._'vT?' „ sem will er klarlegen, wer fuer bahnen könnten, so 

Beobachterkreisen nicht des em-iden berücksichtigen und enthielt! j er ^ Hochwasserkata¬ 
strophe im El Arisch-Wadi vor 
zwei Monaten betroffen wurden. 

Diese sollen jetzt auch ägypti¬ 
sche Hilfe bekommen. 


sich daher verbindlicher For¬ 
mulierungen. bis zur Unterbrei- 


deutigen Eindrucks erwehren, 
ein gestört. Wir sollten bereits,' dass McGovern betont tiefe Ver¬ 
heilte unmissverständlich klar-l bengungen vor den arabischen [ tung seines Berichts an den zu- 
ntacben. dass wir eine solche! nnd palästinensischen Führern! ständigen Senatsausscbnss. Dieser 

Entwicklung nicht zu dulden beJ mac , htc ond ihnen Intentionen Bericht wird voraussichtlich eben¬ 


das Scheitern der Verhandlungen geantwortet: „Erst in 
mit Ägypten verantwortlich ist.'sten GeneratioiT-uDd 
Angesichts de- Art der amen- J Antwort lässt sich al 
nischen Quelle whsen «*ir l ableiten. 

( nichl. ob wirklich ein solches Wer Israel als 
I Weissbuch erscheinen wird, aber und nicht elastisch 


DIE GENFER KONFERENZ 
UND DAS GLEICHGEWICHT! 

IM ORIENT 
Haaretz ist der Ansicht dass 
es auch die Pflicht der Verei¬ 
nigten Staaten ist das militäri¬ 
sche Und politische Gleichge¬ 
wicht im Orient aufrechtzuerhal¬ 
ten. weil nur so den echten 
amerikanischen Interessen ge¬ 
dient werden kann. Wenn näm¬ 
lich bei den Arabern der Ein¬ 
druck entsteht, dass die USA 
bereit sind, dieses Gleichgewicht 
dadurch stören zu lassen, dass 
die Israelis nicht so wie bisher 
versorgt werden, muss das 
zwangsläufig zu neuen Aben- 


reit sein werden. 

DIE FRAGE DER RAKE- 
TENBES CHIESSUNG VON 
BEVOLKERUNGSZENTREN 
AI Harnisch mar zeigt sieb sehr 
interessiert an den Vorschlägen, 
dass im Falk eines neuen 
Krieges verhindert werden soIL 
Bevö&e nmgszea tren beider Sei¬ 
ten mH Raketen zu beschiessen. 
Die Zeitung sieht darin 
in jedem Falk einen 
Fortschritt, wenn derartige Fra¬ 
gen erörtert werden und be- 
grüsst di«e Entwicklung sehr 
wann. Dennoch neigt sich 


zuschob, die sich weder aus so vage formuliert sein, wie die 1 Aber 'nicht nur für diese!schon die Aeusseruog der Idee will, tut dies mit 


Ären Aussagen, noch aus ihrem Darlegungen seiner Jerusalemer 
Gebahren ableiten lassen. Nach Pressekonferenz. 


Zwei Soehne von Prof. Lewitsch 
in Israel angekommen 


Katastrophenopfer, sondern för ; sollte die Regierung tsrads ver- Weissbuch, aber für 
alle Beduinen im Sinai wollen j anlassen. von sich aus sofort m'gen. dk offenen Ht 
die Ägypter Hüfsmassnahmea ein WeissbDCb mit alku Tatsa- und die gern lernen ’ 
itreffe«, lautet die vierte Gegen-!cheo der Welt vomilegeu. ■ hen möchten, für sie 
' bedingtras. \ ' solches Weissbuch e : _ 


Die feste Hoffnung, dass der) bevor ersteh entscheidet. 


f Israel hat diesen vier BedSu- 
! gungen der Ägypter berate 
; giwulsatzlirb agetümtnt, Erst 


Hier waere eine Gelegenheit mm Begreifen der 
gegeben, die propagandistische Das Weissbuch sollte 
Initiative zu ergreifen-nnd zwar jeder Polemik gegen 


IVIb IVÖLb iivuuuikl uaaa uu uv-wt ci OIVU „ . . — _ __ I 1 _ „ -V . __ m _ n- _ , , . ■ ’ 

jüdid,. Wissenschaftler Prof.! ^ b. ]« rieh, die Z*K ,^ 


Benjamin Lewitsch bis Ende 
dieses"Jahres die Erlaubnis zur 
Auswanderung aus der Sowjet¬ 
union erhält, brachten dessen 
beide Söhne zum Ausdruck, als 

sie gestern auf dem Ben Gurten-! versiebt nie auch mit Geduld - 
Blatt mehr.als skeptisch in be-;Flughafen in Lod 'emtrafen. das erste'hebräische Wort, das! 


aber dk vergangene Haft zu 
sprechen”, erklärte Jewgeui Le¬ 
witsch den Journalisten. Er wolle 
vielmehr auf die Zukunft blik- 
keu, und zwar zugleich mH Zn- 


mitÜDngsvorschlägen des ameri-jruas hat heute nichts mehr zu bei den Verhandhm 

l.a_L>La„ A - —-- — " * — ■ uariiorftAn 1 Ttfv • __ .1 


verbergen. Miofaterpräsident Ra-;nicht die USA. sonde 
bin hat enthuellt dass Israel ne-1 (auch hier urtterschek 
hen den beiden ’ mehr begrenz-. von der Einstellung S 
len Rämnimgsvorscbjägen den die Reaktiouen Sada 
ren bereits vor längerer Zeit auf-j Ägyptern die Rückgabe des grös- 1 sonders seines milite 
«Pfunden und auf einem Fried-jsteii Teil* der Sinai-Haibinse! senmiöisters " Fahrni 


kanischen Aussenmioisters Prof, 
Kissinger. des Internationalen 
Roten Kreuzes u, der UN-Beob- 
achter statt. Die Gefallenen wa- 


zug auf die realen Tatsachen in 
einem echten Kriegsfälle, weil 
zumeisteos dann derartige Ver¬ 
einbarungen sowieso nicht wirk- 
Heb ein geh alten werden und an- 
zunebmen sein muss, dass auch 
in diesem Falle kaum mit einer 


teuere führen, auf die sich diel Einhaltung dieser Vereinbarung 
Araber gerne einlassen. wenn gerechnet werden kann.' 


Der 30jährige''Aiexaoder und 
der 26jährige Lewitsch sind 
seihst Wissenschaftler. Jewgeui 
har bereits zwei Angebote erhal¬ 
ten, hier in Israel als ‘Astrophy¬ 
siker zu arbeiten, eines vom 


üdern. h*. Nach driilWmgM!^ hc *J n * « 


Bemühungen um die Auswande- 
nmgserlaubnis sei er jedoch op¬ 
timistisch hinsichtlich der sowje¬ 
tischen Zusteherengen auf Be¬ 
willigung der Ausreise für seinen 


worden. Jetzt gelten noch immer 
18 Gefallene an der ägyptischen 
Froni als vermisst 


gegen ein Friedensabtommen aller. Klarheit dargek 
angeboren hat doch er stiess • Der Nutzen einer s 
auf glatte Ablehnung. Alle ande- rion ist unverkeimba: 
reu Empfehlungen, die über em! 


Weizmarra-Institut in Rechowot! Vater, 
und eines von der Universitärj Die beiden Söhne von Prof.l 
Tel Aviv. Er will sich nun mit [Lewitsch sind mit mehtjüdiseben! 
} Prof. Juwal Neeman .beraten. 1 Frauen verheiratet 


der Film 


Tip für Si 


Unsere Hebe Mutter, Grossmutter, Urgrossmmter 
Schwester und Tante 


BERTHA PINKUS 

geh. SCHULZ 

fr. Königsberg — Ostpreusseu 

ist noch kurzem Leiden'am 4. April J975 von ms gegangen. 
In tiefer Trauer, 
im Namen der Hinterbficbeneu 
EVA SALOMON, geh. Pinkns and Fritz 
JOCHANAN and MIRJAM PINKUS 
Die Beerdigung hat bereits stattgefuaden. 

Kirjat Jam A ___ 


LANDESPANORAMA 


• «L'Amka” fGordou, Tel. modle über einen Fensterputzer,Streifen, über einen ja 
\ Aviv): Die israelische Premiere durchaus heiler, aber nur fürjthematiklehrer (Piere 
, eines im Ausland viel beachte-! Erwachsene zugelassen. j un( j einen amerikams 

jten Streifens mit Niva Gastonii _ „ « ar R : r v-:„i 

1 und Jean Sore). = • JOay of JudgemenT (Cine-. aar üane 


fix tiefer Trauer geben wir Kenntnis vom Hinscheiden 
unserer treuen und sehr geschätzten Freundin und 
jahrelangen Mitarbeiterin 


ERIKA STERN 


Wir werden ihr Andenken in Treue bewahem. 


ALU 

Israel Society for Crippled ChBdren 
MOSSAD ABRAHAMS, Tel Aviv 


Anlässlich der SCHLOSCHIM nach dem Ableben meiner 
gr ttihtan Fron, Mutter, Tochter, Schwester und Grossuratter 


FANI WEINER * 

gell. SALBINGER 
Radapfa — Bdtüwius 


Soök die ASKARA und GRABSmSSEmiWS am 
Mitwoch, 9 . April 1975 nm 3.00 Uhr mMto auf dem 
Friedhof ln Gholon statt. 


'j^ffponö am neuen Tor. 


DIE FAMILIE 


rama, Tel Aviv; Ron, Jerusalem: 


; empfehknswen. 


Re- Hascharon unter Führung des 
Recbtman • Bürgermeisters Pcssach Belkxn 


„Le Boucher” (Orly, Tel J Xzmom'Htifa! Öröe^ Ramai! » # c ” S S5 n 1 W! from a 
Aviv}: Ein mannender F0m,| Gai]i; Schaiom, Petach Tikwa): j ( ^ afon ’ Tel Aviv): ^ 

Ein israelischer FUxn, der offen- ' eRrfer 

bar Nissim Sarussi in den Mittel- 1 beacbteie Premiere d: 
Punkt stelkn will, aber kaum die 
Unterhaltung, die IN-Leser su- 
!eben. 


Der Bürgermeister von 
chowof Schrauel 

wandte sich telegraphisch an. j beteiligten sich eine Woche au 
den Bürgermeister vor Rochester J Schanzarbeiten in Orten des Go- 
hx den USA (Schwe&terstadt von \ lan. Der Bürgermeister will wei- 
Rechowot} und bat ihn. in sei- tere Gruppen nach der Gdan- 
nem Lande für die Interessen 1 Höhe schicken, um die Vertun-< 

Israels einzntreten. jdung mit den Grenzgebieten zu 

Die Fabrik Rotoplasi wird in, stützen, _ _ Window CJeaner" (Studio, Tellnez” Esther. Tel Aviv; OrgH,|runä, diesmal ~rine 

Kürze tau^ neuen Artikel m| Die EMwr der D™*-jAvi V k Eine britische Fürnkcv 1 Jerusalem}: Ebenfalls ein heiterer 
ihr Prodtiküonsprograinrn auf-j dörfer auf der Hohe von Golan 1 vmwue. 


der in Cannes ausgezeichnet 
wurde, kam jetzt nach Israel. 
Claude Cbavrol ist der Regisseur. 
Stefan Andren und Jean Yonne 
spielen die Hauptrollen. 


che, durchaus sehen** 
der aus dem Eheleben 
• «TTie Student 


* „The Coufessions «f a| • 


fCinema One, Tel Av 
„La oiontarde m e monte au j falb eine israelische I 
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nehmen. Sie wird Boote vom 
Typ „Kayak" aus Fiberglas« 
hersteden. 


sollen in Zukunft alle Ver -1 
gunstigongen der National ver¬ 
sieh erring (Bi mach Leumi) erhal- 


Dle Kulturabteil umg der Stadtlten. Bi tu ach Leumi wird für 
Jerusalem hat eine Aktion, zur l diesen Zweck sechs Millionen IL 
Eingliedcnmg eingewanderterf jährlich ausgeben- Im Dorfe 
Künstler ein geleite L Sie lässt sielMassada wird ein Zweigbüro 
von nun an regelmässig auf | des Bi mach Leumi eröffnet wer- 
Veranstaltungen aaftreten. Der] den. 
erste Abend der neuen Reibe] 
fand gestern statt nnd stiess auf) 
grosses Interesse. ■ 

Die Stedtverwaitimg von Che-! 
dera hat Schritte zur Verschone- • 
nmg der Eingänge der Stadt (im j 
Osten und im Westen) eingelei-! 
tet. Bürgexsteige werden asphal¬ 


tiert, Pflanzungen angelegt und 
ausserdem wird für Säuberung 
der Strassen und der benachbar¬ 
ten Häuser gesorgt. Wenn es 
sich auch um eine einmalige Ak¬ 
tie» handelt, so «31 dk Stadt- 
Verwaltung doch auf weitere 
Einhaltung aller Bestimmungen 
in diesem Zusammenhänge ach¬ 
ten. 

260 Mitglieder des Mischmar 


Esrachi ( B mg w weh r) ni Ramat 
BERICHTIGUNG 
In unserem Bericht über die 
Orasseukäufe der DDR, der 
gestern auf Seite 5 erschienen 
war, muss es anstelle von Irak 
fasa to e w i» 


AELTERER HERR 

sucht 

PER SOFORT 


1—1 */ 2 “ 

Zimmerwohnung 


S LEER ODER MÖBLIERT 
Angebote: Tel 829524 
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STENOTYPISTIN; 

deutsch. Wiedergutmachung, 
rumänische Sp rächtenntnisse 
bevorzugt, GESUCHT 

Zoscfarifiem POB 29076, 


Td Aviv 


Die Briefmarken «lud an den Schatten» des Phllaielistendienstes erbaitlkfB 

krosaiem * Tel Aviv-Jafo * Haife * Akko * Naharia * Kirjat Schmo 
Tibenas * Afnla * Natünia * Rechowot * Aschietoa * Beer Sehewa * Ej 
Flughafen Ben Gurion * und in den Postämtern 







Mit dem Erscheinen dieser Briefmarken werden die Grössen der Eratines^oover 
ändert. Diese Grösse — 22.XU cm. — wurde vom .Wettpostyerem -bcechloseen. 
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Me Israelis imd Dr. Rissiger 


demAlltag 

KjssingCT hat vj5T8ndit, 27^ «dhlfxitOT alten Tradition des vielleicht den besten Weg zu ftn- ^ 

‘>en Israel und Ägypten dn Amerikanischen Aussenamts ge- den. _ Ä ' ' « • Vfc* 1- _ 1 ■ j- 

''■Wittes Teilabkommen. zustande- hören- Ich sefao nur zwei Punkte, Ist Kissinger ein Freund fe- || Kli AHIV ||AA • PUT PtILPS 

t, - bringen. Jetzt bat er seine Be- in denen Kissinger* „Gallith ju- rads? Es muss uns allen sonnen- yV I d UH D ll lfcHg Uw9 VÖlJHvIll VllWWli 

finnigen ohne Ergebnis ab- dentum” vieflefehl auf'die ame- klar sein, dass die Antwort auf *MW»MV . • h| mi| ^ AnsseQwe it m 8e- 

» L v xhen mfisssen. Den kritischen iüanisclie Anssenpolitik eiuge-diese Frap: mwesentScb ist. Von Wirtschaftskrise,- Teue- Von SEEV ZROMK ! rahmt« komme. Nachdem sie 

" : obachter öbetTascht-dioses En- wirb bat 1) wBeicht wurde Nicht als Freund Israels, sondern ^ FSnanzschwieri*- jmnnn—..-.. ^ n en von dcn El Al - Beamten 

■ mcht D«m die weltpolitische Kasbgeis Ernennung durch Ni- ah treuer Diener der USA muss war m der Vorwoche . . .. ‘ Nächreil aus 1 »” Der tra- aviseehändigt worden war, behü- 

TküchkMt unserer Tage ist ge- toä nuftestftnmt von dem Kxssinger davon darcbd ™*® des Pessacfafeates überhaupt nen auch die ^gend, “Ti ^ überall teten die Chassidim die Sendung 

nnzridmet durch eine verhäng- Won«* (Nixons), der Schwen- sein: das vitale Interesse mÄ« nkfats m spörcB . ^ Geseifte sonsten für Tradition nicht vid;.dMMlb _ m ^ Fami . ^ Mutier ihr nengebo- 

s* >oBe Pdaririerang. Den einen Imng in der Nahostpolitik cm lÄ ^.^ rdc ^i* 3a waren überfallt und die automar ubng hat. begeisierr Anteil. in Treffen,^ denen renes Kind. „Das ist die - wen« 

T bildet das kommunistische Alibi gegen den Vorwurf des An- lang nicht verkürzt wird. Viel- Registrierkassen klinge!- nahm. ! entfernten Ver-\Su?te Frachr. die eine El AJ- 

gor. Seine Waffe* sind: rück- fcemifcnms zn «ehern; 2) viel- leicht fühlt Kissinger ach M Tempo. Viele Otej» dem Aodud «he n^n £Sb?Tte Heilige Land 

■. ... r ' btsloaer Expansionswille, raffi- leicht würde ein mehtjüdiseber S^nuber als emer jener ^Stad- Nfcfct m tenerea waren ins Land gestromt — Jn- wand _ Eebracht hat", erklärte ein Cha- 

... f ito Gerissenheit, grandsätdi- amerikanisch« An ssc nn ri nö ter lamm”, jener «mssea ^u^Pre- fcjJoschwere Schmor- den aus Amerika und Enropa» m H ffL'*i£h^Lkalen- Für bad-Cbassid den neugierig und 

.- S Bejahung brutaler Gewaltan- densaudisefaen König Faisal wo- eher», die den bangten lud« ^ für das Fbat ein- proteum*che ondkathohsdte ren „möSm zi«:hauenden Hugha- 

^ndni RücksWikosen Ex- gen «einer an&enütischcn Exzes- früherer Zeiten Hilfe «.lest» aQCh Geschenk . Ostcrpilger und rel^os desm- v^le Tarnte »Sand, wie es 

Äumswaien kann man nur se energiscäi in die Schranken ge- suchten- Wen» ja, ^ Uköre,Schnäpse teressierte Toureten, die gekom- d f rcr ° ^ de . sic £ hald herausstellte. aus fünf- 

__ Äh stolze, ideotogjschaggres- wiesen haben, was Kiasinger ds ungünstig. Denn toZe^Iter d« ^ v ^'^ osaspi6S9s Laune- men waren um Israel evnen Vor- che 5£JS Wen «M^^lazzot, die 

SeMd^3w*fld- „Galuthjude” einfach mcht ge- souveriinen Judenstaates «t ^tet die ge. frühlhigsbesnch abznstatten. Nur nenMmstler uai UtattM huudert gehul^^^» 

wagt hat. .3tadlanuÄ-. nicht mehrwSL « in den arabischen Hotels gab « *■ 

besiegt man dunh fberte- Maö»- Ltoch das and musstge Ä Bckamite auf der Brot, in allen ]ud^en md^Fejeni^n. dk ]en Jahren in New York seinen 

*l 3JP|L Weisheit d. hi durch «Be Damit darf ich (fieses Argu- Vermutungen. Strasse trafen, »T™«" nur zu- Stätten assen unsere christlichen bchen Seder ] ge «backen worden wa- 

immer wieder' von ment wohl abtun. Denn die NMttVernmtnng<£Tden Mond außm- Gäste brav ftre ^.h» “ ran. SS'oJSÄ £«r Her- 

’ lCS die richtigenZIdefür das chen des Scheiten* der Bemü- sndie wt ee, dasstun _ so beladen waren sie mit koschere Ratzes - So ^ meo . d abge-1 Stellung wsT peinlich genau 

xa» und Handeln zn wählen hnngen KJsdhgem reiche* tief neu Nabost-Venmttl^gsverm* ^ päc&chcn and so sie sich eme - sehr te - ^ a^SlnTonJen. 

d nicht nur, wie der bta* in die abgründige Torheit der nicht »Assuan, e üig hatten sie es ihre kostbare VoreteHimg dwoa damil ^ Sunira! dem Seder erhielt 

• ngeT Mensch, die richtigen abendländischen Welt hin ein tmd «akmaLs Last nach Hause zu schleppen, den Kindern ^ da5 «„»> ; G d. Voft^Tden iede Farn Hie des Chabad-Dorfes 

ttd 2a vorgegebenen Zwedcen weit über Mängel «anes pettSn- haLDasbede o_ Anßsäjeinead gd« es den Ewa- Jahrtausenden in der S ^ Seder-Tisch in der Nähe von Tel Aviv, ein 

I Zkfcn). Gegen brutale Ge- liehen Einsatz« hinaus. Mängel? tragb ar, dm« Satot db M weitem nicht ao schlecht w .ambwr. Rammelt war die alten, wohl-l Stück Mazza vom Hof des Reb- 

Itanwendmig aber gibt es kein Als in der Weimarer Republik und «wartete, dass " ^ behauptet wird. Wenn Am Mittwoch, dem rtag , lwld „: n _: ebenfalls sorHich verpackt. 

• ST^BaHu^und das dem Reädiskanri« Hrnmann noch ja sagen würde. Alles h^ ™ “ £» i. den Geschäf- des Festes kündigte eine Zeitung Rannten Texte lesen und 

«mielen der eigenen Macht im Müller in ein« Grabrede nach- to noch gut gehen können, wenn w ^ Feiertagen zum in einer fetten Schlagzeile an. gen konnten. j - - . Tlkh dieser Fami- 

- npromisslosen Kampf ums gesa^ wurde, «ohne allen 2^^^ gebeUBt **' Maastab nehmen, dann ist die KOSCHERER llien einen Ehrenplatz ein. 

-1 —« - ^S-SSä— “S Z ?S: 

-£J£ L“Ä -Ä «£"Ä S d " H 3K|?S r 

ssssä Ärr:“ ^ SHSä s sää ““S3"3SsS 

zum steigt- Sie denkt ^ ^ »ne. in die falsche Rieh- Sklaverei una am » «„.d-n sie nicht in Ak- kannte bei ihrer Ankunft zu aus New York schickt. Desu 

lt mehr an d^Kampf ums J^L L’^ä) ümg. ein« nach Naharia Aegypten zum ^ halt ^; ^ ^ historische begrlissen. Unter firnen fiel einc|zen unvergleichliche Eigen- 

ht. Ab« die Wahrmut des Jp* semc f S t "Jf - brHimHcherweüe die dieses Jahr besonders gross. Das non ttj^. Gruppe von Chabad-Chasstdnni sc h a ften. Für uns sind sie die 

hts b£ für ffie^SiheÄ ^SSLr'? Kkhtwz jÄl nimmt, dann mag mit den jüngsten politischen elfte M ^ d h in ihm- traditionellen Tracht auf. koschersten." So drückte s.cfa 

£L£Ldi* - »et dann. ***+: *-» ,” d " 5ff7JTfcHM ■«— ««W» «- “ ^ ^SÜT jj^r Mi- Nich. nn, einen berühmten Reb- * Einwohner <>« ««J 

n der Keehtebrncb materiell men, ob er mm Antobns, Tarn hmJenen^A«^ _ ^ ^ ^ ^ Abm) Wm ie zu '™ ren “ ^ aus - >■» 

“’ÄÄ’trs s sss - 

. £, „rn «» SÜJtem S . 5 S- die* Mt von mle. damit der Inhelt Gote behüte., ^ 
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■ ™ Jonah Spepw Irate ^ —- -! Feuerw^rieme ^Unte. 

Äfiniter _ und !“?■ --- („einerlei Umriände #L die (wenn ein Bmnd ansbrich, und 

abgründige Toduä, du sich jirfit«die Genie d« Epo- WF * - Idarauf hinweisen. dass der Be--man die nadistgelegene 

Nkhtveretehan der Gron^p- - . , -tejridmen. Doch m Fr»* • A 1 T T g j j 1 recbtigte.‘ jedwede Absicht oder • wehrstanon anri - 

^ !Sn^^0beesmgeeichtes | =£äÄä 

ine richtige polWacho InöHr den, muss « «ch neuen Masa- |MW/_— * ! N _ „ /74 UBd 28^ 19 S der Stätte des Unglücks. Sie be¬ 
machte uns Israelis von vorn- «täben unterwerfen. Em nordame- " „.„.-»•bibpe UUM VERTU AEfiE. -Wo #f\ ^ kämpfen nicht nur das Feuer. 

_in mmtranweh gegen Dr. rikamseter Kritik«, der Sojnai- HIETVERTRUGE UlID VEnTKAtUt .) ^ mtcn auch Menschen aus 

m8«i» Vemntthiiigsvenni«*: wissensdiafüer TheodoreTh^cr, ' . . ^ ^ dem betreffenden Rednsge- FRAGE: Unter welchen Bedu- Lebensgefahr. 

X II «r die MehrzaM von uns gab erhebt z. B. den schweren Vor- p^Qg. Hausherr beantragte werde, als g^enuo« beteiligten unterschrieben gnngen kann eme Vollmacht ^ bcr Feuerwehrleute sind 

T LJ [ an Misstrauen falsche und wnrft der Aussenminto« K*sm- ^ R3nmnBfftmU . a gegen sd- Miete: eines Gcscnarara^ ^ öbücherwe ise das ab unwiderruflich, also auch lemen £ndes anch nur Meo- 

- jt widedegbare Begrimdun- ger habe <fie vortr^üchen Leb- ^ Mieterschutz stehen- j 2 * 1 ^f tor * 5 . J^macht Rechtsgeschäft als bloss in Vor- j nach dem Tod des Mandanten. schen 0h ne angemessenen Lohn 

. Natürlich wurde der Um- ren des Professois Krssmger voF ^ Mfc|er wegen doppelten be«»dere ob &«« beraitnng. also vorläufig noch, gültig betrachtet werden? i j- 5nnen und woUe ihre Kunst 

d dass Kissinger ein „assnm- hg vergessen. Sonst hätte « ans ycrtraggbnjchs : ( a ) Anhäufung werd “ unvofiendet, «md daher als .\NTWORT: Falls zur Ze«. nicht auS Qben. Sie haben offem- 

«Galnthjude" ist, gegen sei- dem Jom Kippur-Kncg dm vcm Zahlungsrückständen d« 309 “J 1 Mieters: wirkungslos zu betrachten. Da als die Vollmacht eneöt wurde, • j.^ bej-anntgegeben. dass die 

landhrnges ins Feld geführt Schluss ziehen mäsam, d« Mletc md bauliche Aendc- JJ® ® es sich jedoch hier nur um cä- eine dritte Person oder der Bt -~ I Gehälter, die sie jetzt beziehen, 

nicht nur von israelischen, Detente mit Russland nichts als mngpa M ^ inneren Einte- Jj) ® en ™ Räumung^ ne Regel des Gewohnheitsrechtes vollmächtig» selbst ein damals. nichr hoch sind. Sie ver- 

, .. :«n andx von nordamerikani- eine Blnsion a«.Eine Ulraon, die ^ {£„. Wohnung ohne Zusdro- (5) the *' 0 * ge ?. . AlLqmass handelt, steht es der Gegenpar-j bestehendes Rechl jorweisen . en Zu i agen; e lne ..Ge- 

n Juden seihst. Ich will dieses den Russen sehr nütze,cheUSA jj^g d ea Hanshcrm, was ver- ^ wan ^ s ^ Mieters, td frei, das Gegenteil zu be- kann, zu dessen s,cherstellun S; f a h re nznlage’' da sie sich in 

jment kurz besprechen: So- jedoch in schwere Gefahr bringe. tragUch ,erboten ta. Kami das J« Verechrfdei* des^^ - mugoeut. dass sie .die betreffende Voll macht AosQbunp ihres Beruf« oft in 

ich sehe, unterschrittet sich Wir dürfen also emen handeln- ^ Gerecfatigkeitsbe> HimherT es üb« entsprechende Beweisminel | teilt wurde. Ein zu einem spate- ■ Gefaftr be?ebl ; n müssen u. eine 

mindesten d. ndbjektfve Lage den Staa tsmann wie Kissinger trac j ltni3 g eilf unter bestimmten ■**. das ?. _._ ^ 1 w verfügt, was jedoch im gegebenen ren Zeitpunkt entstandenes. Höhenzulage*'. da sie. eben- 

aordamerikanischeo „Galmfa- heute weder einen Gescheiterten Bedingungen ertauben, dass der 6 Mieter die durch die- Fall nicht vorhanden war und R«*t ^ anö " n ® r , truher c ™* 1 ’ falls in Ausübung ihres Beru- 

, n“ nicht so hdmmelwrit von od« einen &ümp« n *™ cn ’ no< * Miete auch wedtehin in d«|^«* ^ dahe r der Margel .der Unter- »n Vollmacht keine Unw<d«-, fei Höhen 

anael-imdwesteuropäis«^ dürfen wir^Dm ris Wohnung Weibe? wodurch^^ 8 ein Schriften von 2 der insgesamt 4 rnOielikdt 'wridten,erklimmen müssen. Auch die 

das die Amerikaner behaup- polnische Gerne der Epoche be- _ . n Verkäufer als offensichtliche nicht, falls dieses Reuht von der ordenin2 ^ ncr .JHungerznlage” 

und wie es atteh in den zeichnen. Was .wir ind«sen ANTWORT. Gr^ät^hja^ ^'5 L R ^ t ^ och 3n ^ aTn r SmmLt ein« rertragüchen Verwendung d« Vofimacht ab- gepLit, ab« 

ten der JN" griegenüicb b*- durchaos Älrfen, ist seine Id^ wefl es SfVSrf SSStsverfah- Wülimszusammentreffens zu be- hang, g ist. Ern Um>«www Wllrde vorläufig noch nicht 

worden ist. Aber sei dem, seine Taten, sei« Erfolge und richte “ 1111 ZrMdZ die trachten war. (Zb. Nr. 72/74 Recht kann «n« früher erteilten präsentiert . Warmn 

a,_ « «t vöiSc seine _ augenblicklich ansdua- scha ff e n . Jedorii kann das Ge- rens bezahlt hat; (b) dass die Vollmacht ebenfalls keine Un- , „ c . Her 
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Amerikas heimatlose Rechte sammelt sich Wo Weiht die Arche Nöäh ? 




Von der hrimaflosca Rechten 
& Amerika, za sprechen. kfingt 
paradan; schliessKch bewohnt 
ein Republikaner das Wetsse 
Haus; der bei —Jmwi vznm& 
bn vorigen August ab Urbild 
des mittdwestHchen Konserva¬ 
tiven g alt. Aber das Unwahr¬ 
scheinliche hat sich erdtmet: Ein 
Aufstand der ach im aDemigen 
Besitz der reinen Lehre wähnen¬ 
den Konservativen m der Repo* 
bfibunschen Partei gegen Ge¬ 
rald Ford. Fünfhundert von ih¬ 
nen, za einer wAktionsbonfe- 
fanz“ von Organisationen des 
rechten Flügda nach Washing¬ 
ton embernfen, wären bereit ge¬ 
wesen, mit ihrer Partei 20 bre¬ 
chen und eine dritte Partei za 
gründen, hatte sich One FHire- 
■figur, Ronald Reagan, auf die 
Seit» der Sezession geschlagen. 
Aber Reagan, bä vor wenigen 
Wochen noch Gouverneur von 
Kalifornien, nach der Wahlnie¬ 
derlage Goldwatera 1964 das 
ungekrönte Haupt der Recfats- 
republikaner, verhält sich in der 
Frage der dritten Partei zö¬ 
gernd. Er scheint ihr eine ^neue 
und lebenskräftigere zweite Par¬ 
tei" vocstzieiien, worunter er 
die gegenwärtige Republikani¬ 
sche Partei unter seiner Füh¬ 
rung versteht So endete die 
Konferenz mit der Einset zun g 
einer Kommission, die die Aus¬ 
sichten einer dritten Partei für 
die Präsidentenwahl von 1976 
erst einmal erforschen solL 
Ihre HenzBtSo^gbnt drückten 
die Konferenztcünehmer, unter 
denen sfch ausser Reagan eini¬ 
ge andere bekannte Namen wie 
«Sa Senatoren Buckley, Thur- 
uaond und der Abgeordnete 1 
Ashbrook befanden, der als 
Rechtsabweichler 1972 Nixon in 
einer Vorwahl heransgefordert 
hatte, in t" 1 ” 1 Entschliessung 
nrn «Konservative sind in ei¬ 
ne politische Position hmein- 
gOEWungon worden, die uns oh¬ 
ne eene ernsthafte Führerrolle 
in beiden grossen Parteien lässt." 
Drei Tage lang machten Red¬ 
ner die Republikanische Partei 
lächerlich. Ein Vertreter der 
„Jungen Amerikaner für Frei¬ 
heit” gab den Ton mit der 
Feststellung an, die Debatte 
drehe steh nur darum, ob die 
Partei schon tot sei oder noch 
im Sterben liege. 


auszolöschen. Die Erzkonservar- 
tiven übersehen bei ihrem Wider¬ 
stand gegen Abrüstimgsverhand- 
hmgen, dass es gerade das Be¬ 
harren auf militärischem Presti¬ 
ge und hoben Röstangsans gaben 

ist; das Big Government grösser 
und grosser gemacht hat. Big 
Government die Machtkonzen- 
tration in Washington, ist je¬ 
doch der Inbegriff des Ver- 
afachcnenswürdigcn für alle 
gänbenstreneo amerikanischen 
Konservativan. Deshalb sind sie 
vor allem auch gegen Defizite 
znr Koajnniturbeleboug. eine 
vom Watschaftstbewetiker Key- 
□es inspirierte Verfehlung, die 
sich Ford in ihren Angen mit 
seinem 52 Milliarden DoDar- 
fehfbetrag Im neuen Budget aufs 
schwerste zuschulden kommen 
Hess. Allerdings haben diese 
Scbxeckgespenste sehr an Wir¬ 
kung verloren, seit das Land 
nicht nach weniger, sondern 
nach mehr Staalsmtervention 
gegen die höchste Arbeitslosig¬ 
keit seit 35 Jahren ruft. Schlim¬ 
mer noch als das Defizit hat 
schliesslich die Ernennung Nel¬ 
son Rockefel lers zum Vizeprä¬ 
sidenten und die stetige Vermeh¬ 
rung seiner Kompetenzen die 
Reagan-Konservativen schok- 
kurt. Rockefeiler ist auf dem 
besten Wege, der Kissinger der 
Innenpolitik zu werden. Obwohl 
fingst zu einem eher vorsichti¬ 
gem Pragmatiker gereift, stellt 
er noch immer für den rech¬ 
ten Flügel den verhassten libe¬ 
ralen Republikaner dar. 

Ford bat auf den Aufstand 
so geantwortet, wie es Am der 


Instinkt der politischen Selbst- 
erhaltnng verschreibt. Er hat 
ihn ignoriert. Die USA "M , 
nach dem Wort des Kolumnisten 
Joseph G. Harsch, nahe der Pa- 
n& über die steigende Arbeits¬ 
losigkeit. Der Präsident steht un¬ 
ter Cruem unwiderstehlichen 
Druck, Kaufkraft und Arbeits¬ 
plätze za schaffen. Fm« Be¬ 
schwichtigung der ideologischen 
Ultras ist damit unv e r ei nb ar. 
Ober die Wahl von 1976 ent¬ 
scheidet die Rezessfonsstatistik. 
Ist sie ungünstig, kann Ford 
kaum auf eine Bestätigung im 
Amt durch die Volkswahl hof¬ 
fen. Dann wird es auch nicht 
mehr so wichtig sein, wer von 
den sechs Bewerbern unter den 


Demokraten nominiert wird. 
Ihm wird eine von Watergate 
und Rezession erschöpfte Nation 
das höchste Amt in den Schoss 
legen. Auch dann wäre es nicht 
gleichgültig, ob der gemässigte 
oder der extreme Repubtikanis- 
mus, ob Ford oder Reagan, im 
Zweiparteiensystem verbleiben. 
Reagans Gegenüber auf der de¬ 
mokratisch«! Seite ist George 
WaBace. Das theoretisch denk¬ 
bare Schauspiel, dass zwei Ultra- 
rechte um die Macht in Ame¬ 
rika kämpfen, wird der Welt 
aus dem Zufall des Attentats 
erspart bleiben, das den Gouver¬ 
neur von Alabama verkrüppelt 
bar 

a b. 


Mit dem Stau vor dem Ca- 
bora-B assa-D am m in Nordmo- 
cambiqne wird über unzählige 
wilde Tiere in einer der bisher 
unzugänglichsten Regionen Afri¬ 
kas unwiderruflich das Todesur¬ 
teil gefällt. Elefanten, Nashörner, 
Zebras, Gazellen and Antilopen 
werden im unlergebendeu Sam¬ 
besi tal versinken. Vor der stünd¬ 
lich stagenden Flat des künftig 
58 Kilometer breiten und 250 
Kilometer langen Stausees gibt 
es für sae keine Rettung mehr. 
Eine Wiederholung einer Aktion' 
,Arche Noah”, bei der vor bald, 
zwanzig Jahren unter Anteilnah¬ 
me von Menschen aus aller Welt 
beim Bau des Karibadamms in 
Rhodesien das W3d — auch 


IM REGIERUN6S-,,PALAST” RIESELT DER REGEN 


Der seit über zweieinhalb 
Jahren leerstehende Amtssitz des 
japanischen Regierungschefs im 
Regierucssviertel von Tokio hat 
wieder einen stendesganässea 
Bewohnen Drei Monate «fach 
seinem Amtsantritt hat der neue 
japanische Ministerpräsident Ta- 
keo M3ä ein im Vorjahr öffen¬ 
tlich abgegebenes Versprechen 
wahrgemacht ist 
mit seiner Frau sc den düste¬ 
ren Backsteinban d pm Jah¬ 
re 1928 eingezogen. 


und mir unter der Bedingung 
emgewüligt haben solL daa die 
Mötia jeweils am Wochenende 
wieder in ihr Privathaus im 
vornehmen Tokioter Wohnviertel 
Nampehtm zurückkehreo kön¬ 
nen. 


an eängeu Stellen hat ca auch 
| schon friae in geregnet, wohl eine 
Folge des langen Leeisteheus, 
da sich Mflä-Vorgänger Tana- 
ka standhaft geweigert batte, in 
den ungemütlichen muffigen Ka¬ 
sten exnzuzieben. 


Ehefrau Mutsuko maefate ge¬ 
genüber den japanischem Repor¬ 
tern gute Miene zum bösen 
Spiel, obwohl sie sieb bis zu¬ 
letzt gegen den Umzug gesträubt 


Die offizielle Residenz der ja¬ 
panischen Minästerp residenten 
schräg gegenüber dem japani¬ 
schen Pari amen tagebäode ist in 
der Tat alles andere als ein 
anheimelndes DonnzfL Ausser 
zahlreichen Konferenzsälen, und 
einem Esszimmer gibt es nur 
zwei private Räume, einen da¬ 
von im westlichen und einen im 
japanischen StiL Die sanitären 
Einrichtungen sind veraltet, und. 


: Ausser Miki hat nach dem 
Kriege überhaupt mir ein Re- 
j gieren gschef Japans längere Zeit 
in seinem offiziellen Amtssitz 
residiert: Der frühere Ministen- 
Präsident Säte, der im Vorjahr 
mit dem Friedensnobelpreis aus¬ 
gezeichnet worden ist. Vor dem 
Kriege aber waren zwei japa¬ 
nische Ministeipräsidenten in 
eben dieser Residenz den Ku¬ 
geln politischer Attentäter zum 
Opfer gefallen. 


das kleinste Warzenschwein — der Cabora-Bassa-See sch 
[vor der Überflutung der Savanne wird, 
geborgen wurde, wird es 500 Ihre eigene kleine „Op. 

weiter flussabwärts Noah” haben die Männer 
nicht geben. nen, die m einem Flugs 

Der neuen Frelimo-Regienmg vier Hubschraubern und 
fehlen hierfür die Mittel, aber Motorbooten Tag für Tr 
wohl *«'•)! das Verständnis. Da-.grösser werdenden See ab 
neben hat sie alle Hände voll zu 1 und abfahren, um die nc 
tun, die zum Teil noch nicht j rückgebliebene Buschb 
an das aarucke&dc Wasser glau- < rang vor den steigenden 
bende Bnschbervölkening in S- zu warnen und in Sicher, 
cfaezheh za bringen. Und die bringen. Wo immer die 
Portugiesen jagten noch vor ei- auch Tiere entdecken, ma 
nem Jahr im heissamkämpften sie den Punkt und cErigie 
Sambesital die GacriHeros. Sie ‘ freiwilligen Helfer dorthin 
waren zu sehr mit dem Töten können nur hoffen, das 
von Menschen befasst, um vor- Grosswild aus den wasser 
sorglich an die Rettung von He- deten Niederungen ztt ver 
ren zu denken. Jetzt ist es zu Die Behörden in Tete i 
spät Im Wettlauf mit der Zeit für eine grosszügige ’ 
Versuches gegenwärtig Natur- tongsaktion kein Geld n 
freunde amateurhaft wenigstens haben. Se geben den f 
einigen Tieren den Tod zu erspa- portugiesischen Kolonie 
ren. Sie missachten damit die die Schuld dafür. „Dam: 
Anordnung, das eingeschlossene man vor zwei Jahren aj 
Wild sterben zu lassen oder ab- müssen. Heute übersteigt 
zoschiessen. sere Möglichkeiten”, sag 

Hinzu komme, dass d 

In dem v. Untergang ,be drohten zugsgebiet des Cabora. _ 
Gebiet sollen nach Angaben weitaus schwierigeres Ter 
der wenigen Weissea, die es als jenes am Kariba-Dan * 
einmal durchstreiften, sehr Bemühungen der Her Üf 
grosse Elefanten-, Nashorn- und wollen sie stübchweigei g « i 
Kudoherdeu grasen. As diesem den. Auf die sich daran 
Afcchnitt des Sambesi gibt es beode Frage eines süd* 
keine Strassen, keine Eisenbahn, scheu Journalisten der Je - - 
keine Städte, nur einige tief im burger Abendzeitung T 
Busch liegende kiekte Hütten- sagte ein Behördenspreef 
dörfer. Für das sonst fast überall dürfen es eigentlich □< 
in Afrika gejagte Wild war es, rerstösst gegen die Ae 
von den früher durchziehenden gen. Aber ich glaube nie 
Guerülerostiupps abgesehen, ein wir irgendetwas unter . 
von Menschen ungestörtes Para -1 werden, um sie daran 
dies, über das sich zrammchrl dem’’ 
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Paul Bonnecarrere 
Joan Hemingway 


Wie bedeutsam ist dieses neue 
Phänomen des konservativen 
Aufstands? Zumindest Ist kein 
Kommentator der Versuchung 
erlegen, es als eine verrückte 
Randerscheinung abzntan. Zab- 
lenmäsrig t awm zu erfassen, ist 
doch eine k ons er vative Reak¬ 
tion auf die soziale und kul¬ 
turelle Turbulenz der sechziger 
Jahre im Land unverkennbar. 
Ke ist ablesbar in Frontbüdun- 
gen gegen die Legalisierung der 
Abtreibung, gegen die Rassenin- 
tegration durch „Buskig” von 
Schulkindern, gegen den Ver- 
frissungzusatz für die Gleichbe¬ 
rechtigung der Frau, der gegen¬ 
wärtig von den Emzdstaaten ra- 
tifizieil werden muss. Nach Meä- 
amngsmnfragen teilen sich die 
Wähler hi achtzehn Prozent Re¬ 
publikaner, 42 Prozent Demo¬ 
kraten Omi 40 Prozent Unab¬ 
hängige. Aus dem letzteren Re¬ 
servoir, Sn dem Millionen von 
„frustrierten" Zweiflern am ame¬ 
rikanischen politischen System 
wich Watergate vermutet wer¬ 
den, «hoffen sich die Re&gen- 
Kj ana mv a tiven ihre Gefolgschaft. 
Emotional ist vieles möglich — 
sind die Rebellen ge¬ 
gen Ford jedoch in unauflösba¬ 
re Widersprüche verstrickt- 
Thr Haüptvorwurf gegen den 
Fti aMeatten sind die zwei gros¬ 
sen jy*: Detente und Defi- 

rit Die in Wladiwostok verein¬ 
barten HÖchtsgrenzen für na- 
Haare TrSgerwaffen, sagte Rea- 
RD, ^b«31 des Sowjets dk F3- 
m^eit, <Ee Vergdamgsmacht 
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UNTERNEHMEN 
R O S E B U D 


© S.FISCHER VERLAG,FRANKFURT/M. 


„Auch wenn Ihre Selbstzufriedenheit darunter lei¬ 
den sollte, darf ich Sie darauf aufmerksam ma¬ 
chen, dass schon Goebbels 1944/45 den Krieg auf 
Drängen Hitlers um eint halbes Jahr durch eine 
ganz simple Manipulation der Massen verlängert 
hat. Er brauchte nur seine Hauptpropagandaparole 
zu ändern, um die psychologischen Reaktionen des 
deutschen Volkes umzukehren. Aus der ,Unbesieg- 
barkedt unserer Panzerdivisionen* wurde der »An¬ 
sturm der asiatischen Horden*. Ergebnis: über eine 
Million Tote.” 

„Wissen Sie, abgesehen von etlichen Meinungs¬ 
verschiedenheiten allgemeiner Art bin ich voller Be- 
wunderung.für die Pionierarbeit des Herrn Goebbels.” 

„Das bezweifle ich nicht. Aber jetzt rücken Sie 
init den Namen der Leute heraus, die Sie in 
Verdacht haben. Ich habe Ihre finsteren Herzenser- 
giessungeo brav über mich ergehen lassen, jetzt will 
ich mein Bonbon.* 9 


rettet und befreit, und nicht des Menschen Kraft*, 
und ,die wahre Vaterlandsliebe ist nicht die liebe 
zur Heimaterde, sondern die Liebe zum Vergan¬ 
genen, die Verehrung der Generationen, die uns 
vorangegangen sind’. Wenn man seine Zeit damit 
verbringt, die Schrift ausznlegen, findet man im¬ 
mer Begründungen für eine These. Den Propheten 
Micha 3,10 zum Beispiel kann man zitieren: Jhr, die 
Ihr Zion mit Blut bauet, und Jerusalem mit Un¬ 
recht* Hier, lesen Sie dies, Martin, Sie müssen 
diese Texte kennen, nm zu verstehen, worum es 
geht Sie stammen aber leider nicht etwa aus der 
Gruppe unseres Wilhelm Scheidemann, sondern 
sind, was viel schlimmer ist, Aufrufe aus Presse- 
Veröffentlichungen und Büchern, die alle in mehre¬ 
re Sprachen übersetzt sind. Ke Verfasser sind In¬ 
tellektuelle, gehören oft zur geistigen Elite der Diaspo¬ 
ra. sind Leute, die um ihrer Weisheit willen ange¬ 
sehen sind — in fünf von zehn Fällen handelt es 
sich um bedeutende Rabbiner” 

Eine Viertelstunde lang las Laurent mit zuneh¬ 
mender Verwunderung in den Unterlagen. Stets war 
ein Hinweis auf die Autoren und ihre hohe Stellung 
angefügt Es war fast unglaublich: „Die Gewalt der 
Palästinenser ist eine Gewalt nach dem Bilde der 
Gewalt der Israelis und eine Antwort auf diese 
Gewalt Wäre Shiran nicht tcaomatisiert gewesen 
von der zionistischen Aggression, die zur Schaf¬ 
fung und Ausbreitung des Staates Israel in Palästi¬ 
na geführt hat, so wäre er nie auf den Gedanken 
gekommen, Robert Kennedy zu töten!” 

„Wer den Zionistenstaat zerstört, handelt nach 
dem WiHen Gottes. Die Terroristen der EI Fatah 
sind Jahwes Diener. Wir sollen sie verehren und 
fürchten und uns vor allem ihren Absi c hten, auch 
den verbrecherischsten, nicht widersetzen, denn 
GOTT IST EIN KÄMPFER.” 


stos ist ein palästinensischer Flüchtling.’’ H 
schaute Laurent an und war sichtlich befried 
der Wirkung der Lektüre. Er fuhr in seinen 
gungen fort: 

„Ueberrascht Sie das? Es wimmelt seit 1 
der ganzen Welt von strichen Ergüssen: H 
von Büchern, Tausende von Artikeln und 
brieten in bereitwilligen Zeitungen. Wir Israt 
ben zunächst gemeint, es sei nur ein Sp« 
klemmter Intellektueller, die ihren Hass obre 
wollten, aber dann kam die kleine Grup; 
Wilhelm Scheidemann und wurde in nicht 
fünf Jahren zu einer weltweiten Mafia.” 

„Sagen Sie mir alles, was Sie von Scheie 
wissen, Hanriekh.” 
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SIEBZEHNTES KAPITEL 


Hamlekh entnahm seinem Aktendeckel einen 
dünnen Umschlag und erklärte eher bedrückt als 
stolz: 

„Wir haben vier Namen. Wir sind sicher, dass 
es die echten Namen sind, aber heutzutage nützt 
das ja nicht vieL Immerhin Ist es ein Ausgangspunkt; 
wie man weiterkommt, das ist eine andere Sache.” 

Laurent hatte die Werbedokumentation der JAL 
aus dem Ablage netz vor seinem Sitz genommen. 
Er fand darin Briefpapier und einen Kugelschrei¬ 
ber; eine dicke Broschüre diente ihm als Unterlage. 

„Die Nummer eins der Organisation ist im Fe¬ 
bruar 1939 in Potsdam geboren. Er ist jetzt al¬ 
so vierunddreissig Jahre alt. Sein Name ist Wil¬ 
helm Scheidemann. Leider muss ich hmzufugen, dass 
er Jude ist.” 

^Antiaonismns?” 

„Ja, Martin. Da liegt für uns die eigentliche 
Bedroh ung^ die tödliche Gefahr. Wenige Menschen 
wissen, wie wütend eine kleine exaltierte Minderheit 
von Juden uns hasst, weil sie die Schaffang des 
Staates Israel ablebnL Es sind schwärmerische Fa¬ 
natiker, die fest davon übeizeugt sind, dass die 
Gründung Israels den Untergang des Judentums be¬ 
deutet. Um ihre Auffassung za untermauere, stützen 
sie sich auf die heiligen Bücher: die Bibel, die 
Propheten, die Thora, die Legendensammlnngsn. 
Nach ihrer Auslegung jSt es des Geist Gottes* der da 


„Als Jude glaube ich nicht, dass Jesus selber der 
Messias war. Dagegen glaube ich, dass Gott in 
jedem Armen gegenwärtig ist, wie es die Mystik 
der Juden lehrt. Jesus aber war ein Armer und 
war nicht ein Opfer der Juden, sondern der Reichen. 
Die reichen Juden haben Christus im Bunde mit 
den Römern ermordet. Es nützt ihnen nichts, dass 
sie Intellektuelle und Historiker bestechen, um das 
Gegenteil nachzuweisen: Der Staat Israel ist der 
Beweis für ihre Schuld, der jetzt wieder ans licht 
kommt Weil die Leiden, die den Arabern zagefügt 
werden, Leiden sind, die Gott zugefügt werden, 
empfinden wir sie als unerträglich und nähren dar¬ 
aus unser leidenschaftliches Streben nach Gerech¬ 
tigkeit. Indem sich der Staat Israel als souverän 
erklärte, hat er den Ewigen entthront wie zur Zeit 
Samuels und hat den König der Könige von seinem 
königlichen Platz vertrieben, so wie er die Araber 
verjagt und um ihre Häuser und Äcker gebracht 
bat. So ist das an den Arabern begangene Un¬ 
recht zugleich ein an Gott begangenes Unrecht und 
ist damit etwas Absolutes, über das Vordergründige 
Hinausweisendes. Der Staat Israel behauptet das Ge¬ 
genteil, er widerspricht dem Ewigen und verleugnet 
ihn. Ich kann deshalb nicht Gott und meinem Ju- 
dengjauben leben ,ohne diesen Staat zu verneinen.«” 

Lanrent gab dem Israeli die Dokumente zurück, 
der sie sorgfältig in einen Umsc hl ag steckte, auf den 
er mit Filzstift höhnisch geschrieben hatte: „Chri- 


„Icb glaube, durch die Texte, die Sie et 
lesen haben, sind Sie schon mitten drin. * 
demann- ist der Sohn eines Arztes. Seine* 
sind ein halbes Jahr nach seiner Gebart u 
die Vereinigten Staaten entkommen. Der alte* 
demann hat bis zu seinem Tode 1948 eis 
tergeordnete Stelle am Mount Sinai Hosp 
New York in der 100. Strasse innegehabL I 
znilie lebte und lebt nach wie vor in' eine 
gen Wohnung in der 99. Strasse, mitten ir 
torikaner-VierteL In dieser Umgebung hat 
demann seiner frühe Jugend verbracht. Er 
bald seine ungestüme Intelligenz und überspring 
rere Hassen. Seine Lehrer sprechen gerade 
einem Genie. Mit vierzehn Jahren ist er sch 
der Universität. Aber er gefährdet sein S 
durch einen frenetischen Hang zur Unordnzr 
Unstetigkeit- Er studiert drei Jahre Medizi 
Vater sieht schon eine grosse Kapazität hera 
sen, da bricht er das Medizmstndium ab und ' 
sich gleichzeitig auf (he linguistische und die 
sophisebe Staatsprüfung vor. Bald darauf v 
auch das wieder hin und beschäftigt sich m 
tischet Aktion unter den Portorikanem. Von 
geht alles nahtlos ineinander über: Er veröff 
mehrere scharfe Manifeste und wird zum 
menden Agitator für etliche Groppen von 
druckten und Entrechteten. I960 geht er nach 
furt und arbeitet als Sekretär bei einem prog 
Rechtsbeistand. Bei einer Reise nach Hambi 
geguet er dem Anwalt Horst Mahler, dem B 
zen van Andreas Baader und Genossen. Si 
oen sich vorstellen, wie es wekerging~v Nc 
nes: Er ist amphetaminsuchtig muj spritzt sic 
zedrin intravenös. Er schläft nur noch zwe 
drei Stunden täglich. 

Ich fasse zusammen: ran genialer Kopf, üt 
durch ^die anarchistische Ideologie und stari 
m ul a ntia des Nervensystems. Ein gemeingefal 
Irrer, der in seinem ymen Leben nur dom 1 
lieh und methodisch gearbeitet hat, wenn < 
die Erfüllung seiner diabolischen Hoffnung gb 
ganze Welt ins Chaos zu stürzen. Das _£i 
für die Sache der Palästinenser ist mir -ein 
Schritt. Er dirigiert diesen schwachsinnigen 
fen, indem er ihm die Brocken von seinem 
überlässt.” 
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„Sie haben von vier N amen gesprochen, 
demann ist erst einer.” 
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ISRAEL NACHRICHTÖf 7KH2’ ffi!P7i. 


eethoven, Barenboim, Oelscheichs 
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. v ad die fraiÄo-jsracEscbtrn Snfonic keine Kakophonic wird. Beschwörung .«Alte Menschen 

. „ ■ isefaen . B «i e tan |BD ■ such Nicht coletzt sollen auch die werden Brüder'’ — geht das für 

''/• die besten — an£ dem beiden. CbSre, die Barenboim konservativ-patriarchalische Oh- 
. 'lete der Musik, erklingen me voif dem Edinburgher Festspie- ren nicht schon viel zu weit in, 

- ifaBs io voDcr Harmonie, len. mitbringen will, nicht von Richtung der revolutionären- 

srael wurde des 100. Ge- schlechten Ehern und von bester Propaganda, wie sie von 1789 an; 
age* Ravek auf den Koo- morikalkcher Erziehung sein, von Paris ausgegaugen ist? Auch’ 

,-odien gebührend gedacht wie man das von den grossen die eiste Fassung dieser Stelle. 

.. " r B»* Paray dirigiert jetzt britischen Chören gewohnt kt im „Lied an die Freude” die da 

- fl znchrtre Wochen hmi fai r ch rVuSkieht ist der von guten lautete: „Beider weiden Füreten- 
' „Israelisdie Phflhannoni- gesungene Schlnsshymnns auf bräda”, dürfte im Wüsteuzclt- 

-s Orchester ” Vorher, ernte- den . Text von Schülern ^LLcsd an lager der Oeffursten nicht sehr 

' .hesea -Orchester bei einer <jj c Freude” der Kontrapunkt, gern gehört werden. Gut, dass prSgident Giscard dPEstaing: 

- - to o ? cc dn f cil Bnr °P a der die Scheichs mit der Wahl Schiller wenigstens den Einfall xeine Angst vor Aiafatalitäten? 

- - sterten . Beifall des Parker des ans Tel Aviv stammenden hatte, in der ersten Fassung des 

Irans, das rieb vor mögt Dirigenten versöhnen wird. Hymnus den Satz „Freud®, der Gast ans Tel Aviv das gj- 


in Kürze 


w, s$m 


• Tjidti Dayan, die ^arf den dar bedeutet der künstlerische 1 
Besuch des Storches’' wartet, Erfolg ihrer Genossen eine er- 
wirti Mitte Mal von GB& AI- iteUidte arbeHsmässige Mehzbe-l 
raagor in der Kamm erth enter- htstnng. Doch angesichts der | 

Produktion von Shakespeare propagandistischen Wirkung ei-, 

„Komödie der Immgen” dbge* ner solchen Tournee stimmte der j Heinrich Bot 11: 

löst werden. Der Regisseur der KHjbnz der Reise zu. Die Trup-, y^j nc ceideorsebädieuag 
Produktion Peter James soll pe, die da bekannte Schlager! 
angesichts des doppelten künstle- wie „EukalyptnswäMcheu” — 1 

rischen Erf olge s _ dar Shake- untermalt von Filraprojektio- tionaleo Sjmpüonie-Orchesters 

speare- und einer Piuter-Emstn- nen — singen wird, besteht seit: in Washington füngieren. Er löst 
di eräug — im nächsten Jahre 25 Jahren. • Anhl Dorafi ab, der weiter 

«riederkommen und „Drei • Eine Klage des Schrfftetetlens als Gastdirigent 2 ur Verfügung 


; . Irans, das rieb vor jbB&t Dirigenten versöhnen wird. Hymnus den Satz .Freude, der Gast aus Tel Aviv das &- «riederknmmen und „Drei • Eine Kta«e des ScteifteteUeri als 

Arafataütätoa von der Schüleis Aufforderung .Seid Freude treibt die Räder in der ganftisebe Werk dirigiert, und Schwestern’ von Tschechow so- Hemrtcb BoeJl gegen den Fern- stehen wird. Det 48Jahr^e Ro- 

., : 5As3m> Prdhtei geschützter m^hlungen, MÜUonenl”. Hingt grossen Weltenuhr” zn eÜmirie- schauen fort, wenn 200000 weiteres Püder^tuck]^hkommte^tor MatU« w *! n % JJL' 

.. s ab das Madrider von WÜsteamagaatca so übel ren. Was denn das nun wieder Beethovens Komposition gemes- vorberrften. -den auf 100 .(H» Äfark Schmer-.naten fa d “ " 

es h ldzta nicht, warn man darunter Do!- heisse, würde die Scheichs fra- sen. Schliesslich ragt nur wem- • Die K3>bnztrnppe ans der zem«eld wegen Vrirtmt^ ««-. • ?*>** 

, : . te toon Abstand nahm, j^nonen versteht. gen, wäre diese technische An- ge Kilometer entfernt wie ein Siedlung Gewa, .Giwatron”, be- nes Pereonl.cWtedsreclits ^ 

r ..dm bradiKbeo MusAem, Einige andere Stellen könnten Weisung stehen geblieben. Nur gewaltiger Finger ein Trostpreis stehend ans 16 ^ nd « eric ^ 1 KS !? toi 

. s emgeiadea >atte, besucht ^ Qäate aus dem Zauberland Oei wü die grossen Rider trei- in die Luft — der Eiffelturm, dem, die un Hauptberuf Fischer, hg abgewiesen, taut Urteil tot hfiten zu Ostern mehrere bun- 

«rf- ■ . 1001 N.d.rilS.rSS- w“chB af^T F« ^ «■ ™ =m gewaltiger SdudhirU, En tatiaft«r«er, der Häger ^ « Pjno»e» m Mos lau 

' Geeewstz zu den Wem Hch finden n. Giscard «TEstaing Kurz und gm — der Schluss- Bohrtunn aus. wie ein Stück Obriffktner und Arbeiter in der an semer Person gegeben, „da b«. Piivatwohnungm die Wer- 

■ SS sollte mit unserem Dam aus eher der Netten Sinfonie hat der Heimat nördlich und östlich deteomschea Imtaarie des Me- «r «Uwt scharfe W ^e^NtohKS- 

- -.wfag sichtlich keine Na- Td-Aviv prüfen^ ob nicht einige neben seinen ermutigenden SteE von Aden. Vielleicht sind die sdn* sind, begibt such Jtn - ° “ Xmb das treffen der Sichwbeitsuolizei to- 

r’X Wahnsinn des an^ Sh^e angebm^t fernen. £ «h lacken für A Pamer bereit ihn zu ve^au- ^ SÄEÜ?« Ä^ÄTSTSEÄ 

'' **** KultnrboykottB, für Da gürt* im JisdI an ffie Freu- Oelscheicfas Am besten, «e hö- fen? ro<twtreil JSlXteteT ^nSritriie- auf rieh genommen hat.” In d- dessen Werke entfernt Im öbri- 

- £e UNESCO teuer genug de" beispielsweise «He grasartige ren gar nicht so genau hm. wenn . Erich Gottgetren helmbleibendec KÄbnzmitgto- ^ bat gen sind die Austellnn-en ohne 

.-den muss, nutzumadien. Es - — . ■--- ———»w minw R^pii WaMm« Bebanntunni Zwischenfälle verlaufen. Die 


Der aelteste, laeagste, teuerste Film 


-uett muss, imtzmuacncu. e« Boell nach Waldais Behauptung Zwischenfälle verlaufen. Die 

fest* daS8 von * im _ mm|| etwas von einer „ g nadenlosen Künstler wollten mit ihren Vor- 

*533?s Der aelteste, laentfste, teuerste Film arr-mrsr 

ten Snfonie Beethovens auf WVmVVhFW^ *** v *“5|^ W " treffend’’, auch wenn Boell viel- eine Halle zur Verfügung stel- 

: PlaCe ** C ^ rdC Ü» dm ersten Monaten eines sechs Pansen nur ein einziges amerikanische Ponaostreifen geadlfchen errang mit dem Bei- leicht nicht genau diese Wor- len. 

erwarteten Zuhörerschaft — hm hin znr.Mal an emem Wochenende m wurde mit einem niedrigen Bud- trag J>r imaginäre Zoo” in j* gehraurfite. Die Tatsachen-, 

:00 000 Franzosen mid Aus- jQ acaz r_Verkihniig ^^,..1 am Le Havre gezeigt) beträgt 12 get von nur 50.000 DoDar he^ seiner Kategorie den höchsten behsnptnng, dass BaeD den • Der 54jährige Literat Ischfro 

m von dem Tri Aviver Pa- ^ überall hn kä- Stunden und 40 Mmuten. Die gestellt Das Geld war schon Preis. Rechtsstaat, gegen den die Ge- Morakani verübte rituellen 

Barenboim dirigiert wer- n^namgraSscheo Bereich der, stark gekürzte Kinoversion des nach einwöchiger Laufzeit in Der ülsteste Filmsctonspieler: ynlt ricb richtet, als ,Jriisthao- Selbstmord durch Harakiri. Er 

rird — njeht weü er ein Is- ^ ^ ^ versangeneai Marathon-Streifens über die New Y«* und Boston einge- Chief Red Fox. Der (vermutlich fen” bezeichne^, nannte das Ge- w ein Frennd des bekannten 

ist, sondern semer be- zw gu cnmttdt, bekannt- Schizc^hrenie eines Schauspie- spielt. Siehe hierzu auch „Die 104 Jahre zählende) ^Sioux- „weder wörtlich noch sinn- japanischen Schriftstellers Yukio 

adni Musikalität wegen u. zuweilen prämnexL leis beansprucht immer noch interessanteste Filmproduzentin”. Häuptling „Roter Fuchs”, fetz- gemäss" zutreffend. Doch sei Mischlin«, der 1970 gleichfalls 

seiner neuen Stellung als ^ ^ ^ Am Gebiet vier Stunden nnd^O Minuten. Der Film mit dem kürzesten ter Überlebender der Tragödie BoeÜ dnreb die UnterstellHarakiri beging. Beide galten als 

ralmnrikdnettor des Orche- ^ Oer kürzeste FHm: JPriede” Titel: „W" von Richard Quine. von Lrttlo Big Horn, erschien nicht derart geschädigt worden. Kämpfer für -das alte heroische 

1e Para. Soperlalive, die häufig unbettch- von Bruno Bozzetto. Die Zellu- Hauptdarstellerin des amerika- beüäufig in mehreren Western, dass er eine GeidentscfaädigiiBg Japan”, 

s Franzosen soHen von ^ nicht hndminiatur des bekannten itft- machen Erzeugnisses ist die vom Fetnsehserän und TV-Rekla- fordern könne. Heinrich Boell 

rd d^stmngß Parole „Brot interessant ^nd. Hier nennen Bemachen Zeichentrickfilmeis Altstar und Produzenten Bing mespots. erklärte, er sei. von der Fair- • Als verfrühter Aprilscherz ei- 

MtKäfestspfelc” sehr ein- ^ Von ^ fümmert in genau sechs Setam- Crosby personlicb engagierte Der jüngste FOmschaospielen des Gerichts überzeugt, wol- ner Ostberiiner Dlustrierten ent- 


■imen sein — besonders da ^ ^teste FDm: „The Kid” | den vorbei 


flimmer t io genau sechs Setam- Crosby pereoulkb engagierte Der jüngste FOmschaospielen des Gerichts überzeugt, wol 


Twiggy, das spindeldürre Er- Steven Warner. Der Aehfiahnge I j e ^joch trotzdem in die zwei- 


al die Staatskasse auf En- Kind” oder „Der Der teuerste Film: „The To- Mannequin aus England. Über spielte die Titelrolle in dem ame- te Instanz gehen. 

« veniditet und jeder- Vagabund und das Kind” beä- wering Interferno” (Inferno — die Bedeutung des Buchsta- rianischen Musical „Der kleine 


rd <TEstainsß Parole „Brot interessant and. Hier nennen Bemachen Zeichentrickfilmeis Altstar und Produzenten Bing mespots. erklärte, er sei. von der Fair- • Als verfrühter Aprilscherz ei- 

Mnsäfestsptele” sehr ein- ^ ^ WJA. fBmmert in genau sechs Setam- Crosby pereonlicb engagierte Der jüngste Fümschauspielen des Gerichts überzeugt, wol- ner Ostberiiner Dlustriertea ent- 

unen sein — besonders da ^ a««t» FDm: The Kid” ■ % ] vorbei Twiggj - , das spindeldürre Ex- Steven Warner. Der Achtjährige j e j^och trotzdem in die zwei- puppte sich die Meldung, wo» 

al die Staatskasse auf En- (fnjfjQ. jv uf Kind” oder ^Oer Der teuoste Fflnu „The To- Mannequin aus England. Über spielte die Titelrolle in dem ame -1 te indan? geben. < nach angeblich verschollen ge- 

«i verzichtet und jeder- Vagabund und das Kind” beti- wering Interferno” GJnferno — die Bedeutung des Buchsta- räanischen Musical ,JDer kleine glaubte Laborgeräte aus dem 

- dem „grössten Konzert al- TOa q >M j e8 Q^jm mis Ern Wolkenkratzer sieht in bens kann leider nichts gesagt PrinzT* nach Saint-Exupery. Ge-j • aufgelegt worden sind Besitz Goethes in Weimar ent- 
Zefteu” gratis beiwohnen ^ jg^re 1920. Das klassische Flammm ") vnp t <4 h* flnil l ermin werden. naoso alt war Yella Rottländer, j «tentseber Übersetzung fünf deckt worden säen. Viele grqs- 

Ausserdem hasst es, dass Weik ^ Der Waruer-Colossal veiachlai^ als sie tmter Wim Wendern ,AB- Romane des englischen Schrift- se westdeutsche Zeitungen hat- 

OOOOO Zubörer, die «ch Qaog»n kam in neuen, 20 Millionen Dollar, etwa 50 Der Film mit dem origbieD- ce in den Städten” drehte. j steUers Somerset Maugham, der ten die Meldung für bare Mün- 

.ud des Konzerts auf dem Altmeister selbst besorgten MSlionen DM. Grund der bo- sten Dt* .J9 and 44/lOOSr Die interessanteste Elmprodn- V<HJ Ljterafurkri- ze genommen und ausführlich 

.de la Concorde oder in hfe^&aSDDg wieder »rf den beu Heretellungskosten: Teure dead” C^-40 Prozent tot") von zeutfK Beula Brown. Amerikas ziemlich schlecht behandelt kommentiert. 

■ Nähe erg eh en werden, ein Maxit Techniken und ein enormes Frankenheimer. In dem berühmteste Helteeberin (hat an- [ Bä den Nenaufiagen • Der auch dem rfentsefa lesen- 

sch ungestörter Genuss er- StaraxtfgeboL flotten Streifen geht es um d- geblkfa die Ermordung^ vot handelt es sich um „Mrs. Crad- den Publikum in Israel gut be- 

L —- Die letzten Fortschrit- Der Bn p le FSms „Out 1” nen Gangsterkrieg im Hafen von John F. und Robert Kennedy üoek, ein Liebesroman”, „Der kannte Schriftsteller Peter 

I der L auispre c h ertednnk von Jacques Rivette. Die Vor- Der billigte Elm: „Happy Seattle, wo Richard Harris mit vorhergesagtl stellte den von ihr Magier”, „Theater”, „Oben in Bamm — eingenttich Dr. Curf 

*n bewirken, dass aus der fnhrdaner des Origmals (pA Days” -von Beau Buc ha nan. Der so hochprozentigem Erfolg auf- mit der Kristallkngel aus drei fe r viBa”, sowie ,Damals und JEmmricb — ist im Alter von 

____ _ _ _— _ räumt. Manuskriptvorschlägen atBge- heuje” —- alles Diogeues-Ta- 77 Jahren in Zürich gestorben. 

™^®* I, **** B *****"""******" — ******""" — * rrr T1Tr ” ”^***^*" " , *** Ä ***tf* l **ffi* k ' Der älteste FBmregisseur: wähhen Pornostreifen «Htppy schenbücber. Die FAZ schreibt Peter Bamm war Chirurg in 

5 | Raoul Walsh. Mit 87 Jahren Days” her und machte viel Geld . dazu: „Vielleiäit wusste er nicht, Berlin, bevor er von 1932 an 

3 | arbeitete der Pensionär, der seit damit. wie gross er war — und die freier Schriftsteller wurde. Titel 

„ 5 3 1915 Zeünloid belichtete, noch Die grösrte Filmentdeckung Kritiker haben es Huu erst ge wie J>ie unsichtbare Flagge” 

sehr aktiv an einer von Lany des Jahres: Charlie Chaplin -— saot. als sie seinen Erfolg j oder .An den Küsten des 
MONTAG. 7^.1975 . Musikalische Uhr; 6.59 Eine Mi- Ghetto-Lieder; 23.05 „Eine MI- , ^mmeogeste^ in der VoDsrepublik Omtfie klären mussten. Aber da war es | Lichts” machten ihn weithin be- 

- C 4 —J- .... TTehräusflh* 7 35 nesänee* nirte vor 12” _ der Kongress LeinwanddokomentaiKHi über aus seiner früheren Produktion w y schon zu ^»aet” ! rnbtnt. 

Prr*n m A: 7SS Grünes licht: 815 Mor- vor der Katastronhe: se * n ^ beD ra<J Werk .Siebter der Grosstadi" undj • D ra Literaturpreis für das) • O. W. Fischer, beliebtester 

I ir.wti-_ Tn. 1 AII 5 wb dte In tiW^rSS^ziJkehen den Der j 5 ” 8 ste ^Batffsseur. „Moderne Zeiten” ervarb._Seit 1 Jahr 1975 wird die Bayerische Darsteller des deutschen Füms 


RADIO und FERNSEHEN 


KINOPROGRAMM 


TEL-AVIV; 


üno £t£ T ?% At L 9 30 « 55*5 y.T * r 


MONTAG, 7vi-1975 . Musikalische Uhr; 6.59 Eine Mi- Ghetto-Lieder; 23.05 „Eine Mi- ^ . r. " I K1 “ ren oa war »| nmemen um «e- 

«JHtnrfe TTehräüflh- 7 35 Gesänve* nute vor 12” _ der Koneresä I' e i nwand ^ < * oinentaoon u ^ 5cr aos semcr fr ^ ,ereD Produktion j w y schon zu ^aet.” \ rühmt. 

rmpiamm A: 7SS Grünes licht: 815 Mor- vor der Katastronhe: se * n ^ beD ^ Werk n ^ t ' .-Lichter der Grosstadl" und • Deo Literaturpreis für das • O. IV. Fischer, beliebtester 

J Bekaunte^ünstler — Ju- genpipgramin; 10.05 Für die In de/^^T wischen den i5ngSte ^ ^ Jahr 19 J 5 «e Bayeteche Darsteller des demseben Füms 

» 1 nnT . D . _ . , .. , ._ , _ M . Dirk. Montag. Westdeutschlands der komnumistisehen Machter- Akademie der Schönen Künste m den 50 er und 60er Jab- 

Botenb^ li .«. 9.05 3.05 Chamn» dien Lied - nom internstioniilen WeRbe. des Künstiers von der Leinwend „Heihen. Der Preis ist Gebnnsbg. Seine Scinuspielkar- 

ÄÄ i”»T« _ — T Tticfflnie « 5u- verbmmL »ti 8 0»O Ä tireiett. Andere«, «ree^nn O„o i Pi- 

ak» Goädbers-Variationen rehe Bränehe nnd Begrife; 16.10 9.05 Geometrie: 925 Jyrit be- .... . »nrde beten« mnt semen Bn- s^re im Ttener nn der Ire 

- ftaEenisches Konzert von Eh» Minute Hebräisch: 16.11 u. Siman-Tow” — Zimmer für VfVAIin A/11> A Uff Uff ^ ^ ^ v 1 

»f? Vototihnfidte. He; MJ5 lieder aus talUO 10.00 und WM KINOPROGRAMM l^eTVr'^zte 2 ^nT^f te 

’ Lied und Chanso« 1235 Preisiwtselraten; 17.50 Leichte Natmlnmde/Pbysii; 12.40 Son- TEL-AVIV; RAMAT GAN: Scbcks^in Efr^^tetzt rfeS’ d - i^Tm 

Klavkrqnartctt (Salz- Weisen; 18.05 Hebräische Lie- derprogramm zum „Tag der ALLENBY: The Great Gatfiby KINO LILLY: 7.00 und 930 iS^KohnT^ Rrad^def Etat 

Mureritz, Borsstein, Breg- der. Ab 21.05 sie Programm A. Katastrophe und des Hefden- BEN JEHUDA: The Towering Jeremy fl. Preis befra Cannes ^ ivwtMMlDrodnzentim Pmi tnh 

. 13.05 Mittagskonzert ~ Send« H: tmns-, (anc* 13.30); 13.10 Na- Inferno Festivan <3. Woche) • Crfik, Rost™- ™ W 

dd Mozart: Spiebeng-Sym- 19.00 und 20.00 Nachrichten; turkunde; 13.55 Gesellschaft und CHEN: flerbie Rides Again 4.00 Abu el Banat. - K h . , . , . ^ „ . , 

s MacDowe. 1 ; KW*on- 33.05 m«. 20.05 Wir sind da" Knta - T ag der CtNEMA ONE: Smdem JERUSALEM ^ "JllE 

.'fr, 2; Eigar: Konzertan t e — hebräische Lieder. des Heldentnms: 16.00 Hand- Teachers ARNON: The Gold Rush 1977/78 an alc nmsifcnfecfier 

tfire Opus 19; 14.10 Für Mffitärsenden fertigkeitsunterrichq Melodien CINEMA TWO. A Streettar CHEN: Walking Tall Direktor und DiricemdsNa- s 

r und Kind; 15.05 Radio- Nachrichten: jede Stunde. zum Tage der Erinnerung; 1&23 Named Deäre EDEN: Airport 1975 

• — Folklore-Forschung; 6.05 und 7.05 Morgenklänge; Legende und Wirklichkeit: 17.10 C3NERAMA: „Jom Hadin” Os- EDISON: Karatecikiz ■ 

' Talsradimterricht; 15J0 8.05, 17X35 und 00.05 Nach- Aharon AppeKeld — Begegnung rael-FÜm) HABJRAH: The Man with ihe 

16.10 Eue Tic&tenjouruale; 9.05 Grüsse mit mit dem Dichter. DEKEL: Otiviet , Golden Gun Ri j/jj f 1 1M MIJi| 

e Hebräisch; 16.11 Ton- einem Lied; 10.05 und 11.05 Fernsehprogramm: DRIVE-IN: 7.00 The Policeman MITCHELL: The Great Gatsby Tl 1 1 J ^ 1 1J 

ufiahmen des Cbolooer „Warm und schmackhafte 1055 17.30 Nachrichten; 17.32 Do- in New York JERUSALEM: Blazing Saddles Montag, nachts bis 23.00 Uhr: AERZTENACHTDIENST 

stets (ein« Konzerts im Programm mit Uri Sela; 1155 kumentarfilm — „Safari in Afri- 930 State of Siege ORGTL: La montarde me Dizeneoff 174. TeL 2223S6; Dr. Har Even. Epstein S, Tel. 

deiner Khan) Dirigent Fünf Mmuten mit Uri Dwir: — ka” (im Park an der Ostküste ESTHER: La moutarde me mome au nez King George 28. Tel. 223721; lefon 443281. 

jqo RonB-Riklis — War- 1205 Stern zur M ittag szeit — Afrikas); 1830 bis 20.00 Pro- monte au oe 2 ORION: The Towering Infemr Ramat Gan und Umgebung: Magen David Adonn Aerzte- 

, Sinie; Mendelssohn: Ok- Wichal Tal; 1255 Es kann anch gramm und Nachrichten in ara- GAT; Crazy Sex ORNA: The Sound of Music Modün 130, Tel. 722954. Nachtdienst T.-A.: TeL 614333; 

Opas 20; 27.10 Musik jö- anders sein'— mit Jizchak Tiscfr- bischer Sprache; 20.00 Staatliche GORDON: L’Amica RON: Day of Judgement Bnei Brak: Wie Ramat Gan. oder 101 von 8 Uhr abends bis 

r Komponisten _ Josef 1er; 13.05 Eine Staude mit Ten- Eröffnangszeremonie zam Ge- HOD: The Man srifii tbe SEMADAR: The Sdng Petach Tikwa: Stamper 24. 7 Uhr morgens. 

PL Ra«i da-Oz, Issaf nesy Arm Fbrd (Michael Hen- denktag Sir die Nazi-Opfer; — Golden Gun HAIFA Herzlia und Umgebung: Ra- Kupat Cbofim ^faccahP. 

swen, Blortt; 184)5 Direkte delsalz); 33-55 Mitteünngen 20.30 Mäbat; 21.00 Drama — UMOR: Goldrudi AM PH ITH E ATRE: Freebie and mat Hascharon, Sokolow 87. Aerztedienst im ganzen Land 

'tragung ans JTad Wa- für Soldaten; 14.05 und 15.05 „Die Schlossherrra” von Lea MAXIM: State of Stege the Bean Netanla: HeizI 24, Telefon beim MDA. 

f — zum Gedenktag an JDtei-vier-fBnf^ 16X)5 ^An- Goldberg: Die Geschichte von MOGRABI: Chmatown ARMON: The man wirb tbe 22243. Küpat CboBm ^Assaf”, Td- 

azJ-OpStr, 1925 Melodien; dere Gesichter im SpIegeT — zw« „Schlichim” aus Eretz Isra- OPHIR: Ahport 1975 Golden Gun Bat Jam.- Balfonr 90. Aviv, TeL 101, Gosch Dan, TeL 

_ ^ dx,i- „ft TVw.h eL (Be im Zweiten Welitriee ei- ORDAN: Crsw Vaeirtinn AT7MOV: Hav of fnrfwmMH Reer Scbewm Schikun Giro- 781111: Rat Tam Tri ÄfiWV 


Jeremy fl. Preis beim Cannes 
Festival) (3. Woche) 

4.00 Abu el Banat. 
JERUSALEM 
ARNON: The Gold Rush 
CHEN: Walfciug Tall 
EDEN: Airport 1975 


erschien von ihm der Roman riefe Köttners, Bruder des Hol- 
..Winterspelt“. lywoodProduzenten Paul Koh- 

* Der rassische Cellist Rostro- mr („Der Zauberer vom Sun- 
powitscb, der auch in Israel ga- set Boulevard“, Drömer) zu ent- , 
stierte, wird von du Saison nehmen ist 
1977/78 an als mnakalxscher 

Direktor und Dirigent des Na- A. S. 


ORGTL: La moutarde me Dizeneoff 174. TeL 2223 S 6 ; 

monte au nez King George 28. Tel. 223721; 

ORION: The Towering Infemr Ramat Gan und Umgehung: ] 
ORNA: The Sound of Music Modün 130, Tel. 722954. 

RON: Day of Judgement Bnei Brak: Wie Ramat Gan. 

SEMADAR: The Sting Petach Tikwa: Stamper 24. 

HAIFA i Herzlia und Umgebung: Ra- 

AM PH ITH E ATRE: Freebie and! mat Hascharon, Sokolow 87. 


Rezitation aos der Bibel; mit dem Karikaturisten Dosch el. dSe im Zweiten Weltkrieg ei- ORDAN: Crazy Vacation 
Asptadu des Leiters von (rat Seew Sega!); 16.40 Leichte ne Nacht in einem Schloss ^r- ORLY: Le Boucher 
■Wäschern”; 20.10 Gebete; Uassisclio Musik; 17A0 Chan- geudwo in Europa”, unterkom- PARIS: The Last Detail 

J>ex letzte lüde_direk- Sons für alle; 13JQ5 Eine Stunde men und die Schlossherrin ken- PEER: Les Seins de Glace 

hertragung aas dem „Zaw- mit Josef Lapid; 19.05 ^lan- nenleruen; 21.50 Progra mm zum STUDIO: Chnfesdan of a 
ri, Tä-Aviv; 2235 Necha- wäs in der Roten Armetf* (Zip- Andenken an Jehnda ScMonski; Window Qeaner 
Jfediitz smgt; 23 BS Die p2 Goa* 20.05 Partäaaenlfcder; „Das Verbrechen Jude zu sein"; T CH ELETt W. R. — The 
ng dar Juden Dänemark^ 21.05 und 22.05 J>is Uhr über Leute ans Schlonsky erzählen Myewtes of the Og ganh m 
Ero kurzes Gedicht dem Kopf" — dSrekte Ufebertra- flhar d5e uctergegangene Juden- TEL-AVZV: The Towering 
Fre g ram w B; ■ gnag von einem Reatations- gemeinde; 22.40 Tagesabschiun Inferno 


tbe Bean Nets 

ARMON: The man wirb tbe 22243. 

Golden Gun Bat 

ATZMON: Day of Judgement Beer 

CHEN: Crazy Sex mel 

MORIAH: The Serpem 
M1RON: Le Cocbon de PaOlo Half 

ORAH: The Towering Inferno si 33 ’ 

ORDAN; Blazing Saddles Ab 


Montag, nachts bis 23J)0 Uhr: AERZTENACHTDIENST 
Dizeneoff 174. TeL 2223S6; Dr. Har Even. Epstem 5, Tel. 
King George 28. Tel. 223721; lefon 443281. 

Ramat Gan und Umgehung: Magen David Adom: Aerzte- 

Modiin 130, Tel. 722954. Nachtdienst T.-A.: TeL 614333; 
Bnei Brate Wie Ramat Gan. oder 101 von 8 Uhr abends bis 
Petach Tikwa: Stamper 24. 7 Uhr morgens. 

Herzlia und Umgebung: Ra- Kupat Cbofim wMaccabP. 
mat Hascharon, Sokolow 87. Aerztedienst im ganzen Land 
Netanla: Herzl 24, Telefon beim MDA. 

22243. Küpat CboBm „Assaf”, Tel- 

Bat Jam: Balfonr 90. Aviv, TeL 101, Gosch Dan, TeL 

Beer Scbewm Schikim Giro- 781111; Bat Jam. TeL 863333; 
mel Cbolou, Telefon 845133; Haifa, 

Allgemeiner und Kinderarzt, Te- 
Haifa bis 21.00 Uhn Hanas- lefon 254530. 
si 33 Tei. 87312. Kupat Qiolim Merfcasä Tei- 

Ab 21.00 Uhn MDA, Tele- Affe-Jaffa MDA, Mazestr 13, 


ORION*- Tbe Greek Connection | f- - 512233. Kirjat Etieser. Tel. 101, von 8 Uhr abds Ins 

ORLY: Some like it hot | Jerusalem 19,00—22.00 Uhr: 7 Uhr morgens, Dr. Watts, Al- 

PEER: Low me Johnny- • Chiskijahu Haradech 23, TeL lenbystr. 50, Telefon 53888 (nur 

RON: The Sound of Music 133845; Christi. Viertel, Telefon tagsüber); Dr. Marc Dona, Ha- 


9 Uorgenflmuustik; 


Iahend; 2230 pDic WawT 


Nachrichten, /■’ 


^|ZAFON:Scene»ia»aMacriagelSHAVIT; S*P*Y* 


2S3401, 


'chsschmonaim 4 , TeL 248228 . 
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ISRAEL RACBH1CHIER ygfltp JfiE7n 


Montag, 7. 4. 1975 
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Nur öffentlicher Verkehr ab morgen 
auf dem Jerusalem Blvd in Jaffa 


Kit 


ae-7 



Auf beiden Seiten des Jeru¬ 
salem Boulevards ist in der Zone 
-»höhere Strafe für Verkehrssün¬ 
der” proklamiert worden. Schiff- 
man sagte, in den Standen des 


FRAU VAN DER STOEL ' 
TANZTE MIT KINDERN 

Die Gattin des Aasseuministes d er M edwitufc, ’ 
van der Stad, stattete gestern dem WlZO-Ta£esheitf J 
i j^wipna (Kamst Gan) einen Besuch ab. Die G 
des Ansflenminäteis wurde von Frau As* Dfnstefa, V> 
zende der WeH-Wizo-Lritaog und von ander« Prtsöc 
beiten begleite*. 

Lea Abrahamowltz, Direktorin des Kinderheims. 
Härte das Hf' m sei fan Jahre 1968 mit Uu l HSlft/im 
WlZO-Ortegruppe In den Niederlanden gegründet W 
und werde von «fieser Gruppe bis zum heutigen Tage f _ 
zielt gefordert, ln dem Beim befinden sich 120 KW . 
der bis zam Alter von vier Jahren. 72 dieser KhuW ., 
ftwhwa ihL Das Heim bi von sieben Unr früh Ws vier 
nachmittags geöffnet. Den Kindern werden vier it 
Mahlzeiten (ftgfich verabreicht. 

Frau van der Stoel erklärte sich mit dem Gesel 
sichtlich zufrieden und tanzte mit den Kindern. 


me 




— ■■■■■■■■ __ _ aes Aussemnmisicis nmw »* , » 

7X llP* <AV) — Ab morgen, de« 8 . ALTERNATIVE-ROUTE k»rt. Auch in einigen kleineren , - Weh-Wizo-Leitang und von andern FttsSi 

'VnfaO frä'rä **i ^ U . Afwfl wfedf «Ke Katatata des FÜR PRIVATWAGEN Strassen sind die Fahrtregela j krft«, bereitet. 

;i££nn Vyi» *” 3H ' Ö ? n7n . *■»*■ Boulevard In Jaffa geänd« worden. Aasseriem j ^^^Samowltz, Direktorin des Kindezheim 

HP80 *121 7fC ,b&W* tef zwischen dir Nacfaal Bsor Stras- Scfciffinaa erklärte, für private mrnfc die Einfahrt links von der j w , im ^ ^ fohrt» 1S68 mit Untaastfitzno 

^je7l.2?l. n£nft K? * nsten nrs "OW ö’Tö btt Ml *• nnd der Salamte Strass« In der Vc rk e hram ltt d . die aus der Verkehrsampel Jebuda Bajamit | w j Z A.Orts*rmjpe In den Niederlanden gegründet W 
r ” CPaMKS r« •HC2iart SBpv umn s 6 & fl^aa W Rfcfttane tont Süden nach Nor- Racädam* Bat Jam kommen, ha- znm Jerusalem Boulevard zwf- . ^ w£nU wn <ßeser bis zum heutigen Tage 1 

, BWB *■ wischen 0&3« und W3Ö bo die Stadtverwaltung eine an- sehen 06.30 und 08.30 nntereogt. ; «ßriert. ln dem Beim befinden sich 120 Klei 

■frtTCa V» ß?raa? Tsannn? TS- ronaa Iflrf« — mmas •“«■■rt ■» von S&eriBchea dere Röote vorbereitet. Die Pkw Überall sind neue Vericehrszei- , * AJ|er VOQ ^ JohreB . 72 dieser Kinds 

«1 JB» taffe P3B rn !fe lint ™ no-nsr TS3 ltaf» an VafallH " itel **■"» "»*"• fotofr. «*■. md “““ SoÄISIte Itas H«hn fei «m Alm. Unr friHl Ws »ie 

.*« OT = ^ ifcss —■ i—- • 

■ssr; IFiSssrurrÄr 

™Li B 2Ä “*?* «W» «***■» D«Be«*^i den Haupt. SL In dkmen Strassen wurde Axrf ^ &i|en dM Jem . | "* ^ ^ 

Ü S ^ m IWat? ‘Tlkj ÜÄKPI 7 br furän »an 1 *«a» verkrlmgfandea «fiese Route ans- **«h ein Gehsteig för Fassgtn- Boalcvar ^i sl „ der Zone 

18 -Tatm tu uisa Vr *pn J^erm «Miesslidi «fern Verkdir öffent- &* angelegt. Rohere Strafe für Verkehissün- . 

il^Sisfl finalen hEPDm 'MS teillüs .•’D^ SHTV' bv "ö*SJ V«kehts*näHld offen 331 der” proklamiert worden. Schiff- CHALED EL KADRA ZU 12 JAHRE 

Tanpö WS 72& A»ÄSM3 öps* X>n jrmü r^ssnv ICK halton * w * r ' fo ? ÖCI ? Stadtrat m ^ UE FAHRIREGKLN m sagte, in den Standen des 

R?0? riSWffTD tons* JtTTU BST np>0*sr W TBS TSTTOW *“* Ver * ln dagea Strassen worden ffle stärksten Verkehrs passieren et- GEFAENGN1S VERURTEILT 

npvm ‘ünSa.T rs IPasn? IFWT® Z Pion bv nn» nmt r^? gu ^ crnlin ■ ^ ^ FahröK*tengeH geändert; Re- wa 250 Autobusse tnrt 20.000 

„ . Potaeä gefasst Wörde®, um die chow Schlwtej Israel fan Ab- Passagieren diese Strassen. Die Ein ehemaliger Richter des Besonders ernst war 

* mm w — _ - sikffiche Bn fite nadi Td Aviv schnitt Jefamla Bhjamtf, De. Ehr- Stadtverwaltung verhandelt ge- Distriktgerichtes in Gaza, Chaled Vergehen gegen die J 

Kein Druck auf Israel £Bsöswzb Bestallen. ißch wurde vom Norden In süd- genwärtig mit der Leitung des Abd el Kadra, der Im Noremb«, örtlicher Bürger, die 

Monate — ja, Jahre hindurch Wochen mW> Monate bevor. Wir MHVWMaMWWWMMMMMVn Hebe Rkhtxmg und Rechow Bat- Hafens von Jaffa über die MÖg- ^ vogangenen Jahres wegen Israelischen Behörden 

haben ans unsere Führer werden nns noch anders _ kmna im Abschnitt zwischen, lichkeit. die Eröffnung einer wei- Organistenue von Fatacb-Zdlen riert batten. Als Kadn 

vowuaählt, es gäbe keinen ameri- ^naSMbü«. muss«, ds wfr HAUSKOMTTEE GEGEN dem Springbrrnuen und der I teren Route durch den Hafen verhaftet worden war, ist gestern tet wurde, fielen der Pt 

tauschen Druck auf Inari, da in »*W»r Zeit ixtet: mehr A^SSIONIERUNGSVERSUCH Schaarlt Israel vom Süden nach zu gestatten, um die Abwicklung von Oem Militärgericht jn Gaza Lunteine in die Hände,; 


ftw/x _ 
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CHALED EL KADRA ZU 12 JAHRE 
GEFAENGNIS VERURTEILT 
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Doch siehe da, Israel wagte es, noch, wir werden in £cscm Ncr- ^ einem Wohrinms in der!Nord« zur Bthdnrinm er-1 des Verkehrs zu erleichtern. 


den geradezu tmrerschämten reukrieg «msera WafTenproduk- Bct JehodarStraese in Td Aviv 
4 Sypfechen Forderungen nicht tion über das genante Mam hin- wde dn Aisschuss griiikfet, 
pac hatbo mmen und schon ist aus verstärken und -*»— der sich tun die Verhütung ein« 
die Bolle los. Allerdings, eine mfisau Beides zusammen, t— Mixsiomcrnngsveisoches bemüht 
«ehr stiQe und sehr wohlerzogene die Wfa tec fcrtM i fee nur ver- 

Höüc. Man droht ans noch m-hörf^ ^ das Ist wahr- Eine Mutter ans dem Nach- 
jettt nic ht , man schreit unsere adtrinlkh der Preis, de« wir he- tadun» hatte ihr dreäiähriges 
Fairer rieht an ■— obwohl lang- zahlen müssen für «Km» Zer- Mädchen in ein christlich« Juati- 

»- - tut nach Jaffa gebracht, weil Im 

Kmdosarfen kein Platz für sie 
frei war. Nach der Aufnahme 
wurde «fie Bedingung gestellt, 
dass dieses Mädchen bis zomi 


Nene Preise für 
Grundstücke in 
Entwicklungsgebieten 


jzn zwölf Jahren Gefängnis ver-1 ersichtlich war, «lass d**"" 
urteilt wonten. Der Angeklagte [klagte 39 Araber Jit 
war geständig. wollte; durch das scfan-T 

gehen der Sicherheit' ^ 
Vergangenes Jahr war- Kadra ist das Leben dieser f~ 
im Januar und im Februar mit gerettet worden. 

Yassir Arafat in Beirut znsatn- Ankläger war Seren. 
j in enge troffen. 'hiuowitz. 
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Staat vertreibt 2 SchaUplahen 


dass d’W tfS Mädchen bis «m Die Bodenbehörde hat neue Preise für Grundstücke In ln- Zwei Grammophonplatxea ermonats von dem. Ei 
Abschluss ir» prr Scfantensb fldung dnstriegegeiideB in EntwicklnngsbeAhen fesfeelegt Die Enf- .Ballade über Maothaosen” und ministen um vertrieb«!. 
In di ** 8 *™ christlichen Znstüni wWdnngsstädte sind In dm Gruppen cingeteilt winden. Die Bo- ,.Zeugenaussagen im Eichmann- tea werden an alle Set 
frifTfrf^ muss. be des Preises bewegt sich zwischen IL 2500 und CL 9000 pro Prozess* werden anlässlich des Erziehongsinstimuoneu 

Dunam laut folgender Tabelle: heute abend beginnenden Trau- anderem Material ven 
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heute abend beginnenden Trau- anderem Material ven - 




GESELLSCHAFTLICHE 
KLUFT NICHT 
GESCHLOSSEN 
Dia Kluft «n geadhchaftfi- 


Groppe 


rir. 


Ortschaft 


ftrari fst fia beiden Bczfahnngaa bSchca tarnen komens die Agyp- °» Kluft «n gesrilschaftli- 
von den AwHam fan Laufe ter hriien den Frieden «fafagcad dien Status, welche ed fnuri 

der Zeit abhängiger ge- nötig — notiger als wir_und ^ das Ergebnis der Zugrimris- 

woritti und unsere jetzige Wirt- die Amerikaner brauchen in k«t zu veavehiedenen ethnischen 
Khaffskrise tat diese Abhängig- wehster Zukunft einen aussen- Gruppen existiert, h at » ch in 
keit nur noch verschärft. pcriitlscfi» Erfolg, auch warn leötei zrim Jahren nicht 

Uns bewegt nicht die bange er rieht nur auf unsere Kost» »*** n * c üt scschlc ien, moäem 
Frage, wag die Auswirkungen zn erringen ist. besteht auch gegenüber der zwei¬ 

ter Uuterbrecfanng In der ameri- Wir können nuwen Stand- tm Generation der Emwariurer 
kaufschei Hilf« sehr werden, paukt umso leichter vertreten, ab Asien und Aftfla water 
Man kann sich das Urft rin wenig der ägyptische Präsident fadst dies ist das Ergebnis einer ge- 
Ptaratusli leider sehr gut aosma- hzrisclien bewiesen bat, wie « «eHschaftbchen Güedenmg Is -1 
len. Uns bewegt die Frage, ob um seine „Grossaügigkdf* und welche von Mosche Hart- 


Ofira, Bet Schean, Chazor, Maalot, Mizpe 
Kimon. Jordan-Senke, Pitchat Safiach, 
Nord Sinai, Kitjat Schmona, Golan-Hö¬ 
hen. Gaza-Zone, (ausser d. Stadt Gaza und 
Eres). Schlomi, Jerucbaaz. Machanajim. 

Arad. Zfat, Ofakün, Alon-Schwut, Di¬ 
rn ona, Canniel. Netiwot. Kiräat Art», 
Schderoe, Ober-Tiberias, Grvat Hame- 
schurjan 

Ejlat, Eies, Bet Sehern«rii, Jokneam, 
Migdal Haemek, Nazaret, Afula, Kirjat 
GaU Kirjat Mlachi, Manie Adomim. 


Aas dem Karszead der Td AvSia Böe - 


. .Hmi 


1L 2500, 


OBUGAttONXN 
6 % iOTad KlBOTr. f UsKM 
5% Dead Sea Worb beaxer f XAnKed 
s«:% Zlm 9 lAoked 

• ~ l MUV« Kil t«. 1963 Zades U0JL 

MUve KUta 1966 Index U8.7 
MUve KUta 11907 Index U&9 
Dev. Loan ser 2 Ö 2 Uearer 
Dev. Loan ser 3001 bearer 

iL 6000,_ D«rv. Loan ser 162 

utJW - Dev. Loan ser 209 

MUve Bttachon 1089 ser «1 


3.4.197^ 
148 
1385 
152 
448 
400 
3S8 
243J 
148 
232J 
1833 
144* 


Mir 


unsere Führung die Nerven Ira-iAimSbenmgsbereitschaft b«ste» »»» Diese Preise gelten für das Finanzjahr 1974/75 vom Hau¬ 
ben win! dmcbzuhaJten. Es fallt; ist ln seiner Rede vor der i«yp- Jahr 197576 und schßesscn dels-und Industrieministerium 

dfil Anwribmpir nMnrTid! vielJ Ikrhin NatSMuhcrainnilBiio ZÜlXZt WittuC. tffl &cu wr - «^ ll. __ «in n.«_ «n*>i * 


^ ^ ^ ^ £ KBBN - MA&P 

Gat h Kirjat Mlachi, Maale Adomim. JL 9000,— oear rntjuenwut ortL sh. rag 

1 ■ ---- LLD.C. Ba n Kbe Uhng ord. atx. 

... Bank Hapoallm ord. sh. beawr 

Diese Preise gelten für das Finanzjahr 1974/75 vom Hau- Bank Leunü otcl etotA 


r i f 




Genera] Morte. Bank erd. Zh beana- 
iar. ©er. * Marte- Bank J3" ord. sh. 


de^Amraaawm nahnlich viel J^nalvmmnmhme ^ Entwicklungsgrirfilueu bis zum 28. Februar 1974 Inte- SSSaSmldt 

Jeirfiter, einen Druck mrf die hatte er die Rückgabe der Lei- Jritebiw» F **£*£*f ein. In den Siediougen der Grup- ressenten versprochen und von onL öt 

Israelis amroriaen ob einen auf eben der SsraeUsdrea Cefaflento würfe ? pe 2 und in Gebieten, die nicht der Bodenbehörde bis zum j pSfcoUL*Btor^fc SoppL IL M 

dfc Ägypter. Aber d» Ameri- ab „humanen Akf' hinstellen uctiU einer vierteijaorewwiu«, Tndust rialisie rnng bestimmt 4. Mai 1975 cenehmiin wnnVn Atriea Pal Zavesanants ord. bü. reg. IL le 
Iraner befinden sieb in wou£ Inzwischen hat sich er. welche das Szdd-Institut heraus- X W “ ÄMSSS:ÄÜSf a ' 


— :ri “*4*«SP='.i 


Soppl. XL 18 


Iraner befinden sich in wollen. Inzwischen hat sich er- wewne das iszouwnsnrai nerat 

Zeiteot, und dies fst wiesen, dam es um reines Han- S>bt. gebShren vom Handels- und In- des Vorjahres berechnet Abi 

wahrscheinlich derzeit rin Faktor ddsgesrhäft mit Lehto griit ASZf OBERNÜMMT tiustrieministerimn festgejegt In 6. Mai 1975 gelten die neuen KS P«r. ore.aa.rw 

am unseren Gunsten. Wenn wir und dass Israel ehre gauzeM» Ortschaften, die nicht für In- Tarife. «»*- ««■ *■ . 

Bämlldi mir fange geimg dem p«dltSscher Bedingungen «fatal «AMTOA^OTI^ dostmlisienmg vorgesehen sind I ESScia s% ord. prer. part. oearer 

nmerikanbchni Druck Stendhal- musste, um seine Toten wteder „wirf auf Empfehhmg des Han- In Entwicklungsstädleo. diel l3nwl 

fen, so um« der AugraAHck h » » ddiMInd ^dustriemmisteriiims h> der obigen Tabelle nicht ver- US tearar 

k0miD Ü ? ?* Amerikaner raetechen Infoamriinrtmfaeh ein Zuschlag in Höhe von fünf- merkt sind, werden die Preise *»»» 

mif die Ägypter drackem soütenaa m» aBsjmJöc^^^ Direktoreoausschuss der Ge- a *8 Prozent auf die Preise der der Grundstücke von dem Bo- woltson Clore Mayer Corp- reg. IL 16 

ITZ, ^ÄÄS-^aasaa* 

_ . _ — ~.r n r. pinwinmie. Aiw auch WoTttt- Grundstücke, die bereits nn bcstimmt- , cirI invascmmt 

auch den Vorsprang m der werden suher d» notige ver- se lirntmimnB, me aoen w«uu- Kapnta Ltd. ord. ah. 

inftiatfve, welchen sie den Ras- rfWmc finden und cum bammmstor Abraham orer oe- i m um mimm i m Laptdot ord. au. reg: 

een derzeit noch voraus haben, gene moraBs«±e Poritioa Eriisste. Ben-Alä gc ntot da- S a S^ 

Es stehen ms also schwere dmtj! starken können. WJT. ntit das Amt da zmCckgetreöm« 

^^ w Di rekto riams-Voratzendcn Zwi 
® I Alderotti- 


sind, werfen die Entwicklungs-I sind, werden nach den Preisen i Botel Bauen Buüct. Worts lDr e bearer 


Mebadrlu 
Neat Aviv 
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denwcrtschüizer der Regierung! 
im bestimmt. • j 


Die GRABSTEINSETZUNG unserer lieben 


aus dem Lande 


Bank Leaml Investment ord. sh. 
Clal Inveatment 
Kapnta Ltd. ord. ah. 

Lapfdot ord. an. reg: 

Ü.D.C. 10 % Oonvdab. 

Ata 10% oonv. deb. 

D-Mark per S 
Swiss pr. per $ 

D-Mark 

Kntad (unter Banken 1 


180 

W 

145 

S3 

68 

15U 

IBSJ 

300 

140J 

SM 2 

«7J 

TO 8 

2MTS/0! 

as37o«f 

234 
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BETTY SCHILLER 


Sndet am Mittwoch, den 9. April 1975, um 4 Uhr nachm, 
pnf dem Friedhof in Petach TZkwa statt. 

Autobus steht um 3 J0 Uhr am Kino «Riffll", *-T* r . 


DIE TRAUERNDE FAMttJE 


pampt Gan, Jabotinsfcy Str. 57, zur Verfügung. 


Mein Geber Mann, unser guter Vater, Schwiegervater, 
Grossvater und Bruder 


VEH11DA (LEON) M0S6H1TZ 


hat uns für immer verlassen. 

Die Beerdigung findet heute, Montag, den 7. April 1975, 
pm 5 Uhr nachm, auf dein Friedhof in Kirjat Uron statt. 


b tiefer Itt wr 
VERA MOSCHUZ, Gattin 
SCHLOMO, REU und RUTHI, Endes 
JOSEF und MATHILDE, Geschwister 
gchwiegeisolmb, Sdrofeeertochter und 


^Amidm^-GeaeiakEidctDr Al¬ 
bert Levi berichtete bei dieser Eine Hochschule für D«mto- Personen, die je IL 300 ge- TEND 

Gelegenheit dass „AnSdaf im tagte wirf an der Tel Avjver wannen. Übefmitte 

abgetauftetea Jahre mehr ib Universität gegründet Die Makk a b i Bewegong bat 

7JMJ0 neno Wohnungen überneb- Die K ansfetehnle Bezalel tn einer Aufforderung des Tou- m.q 
men tmj Amtet über Jerusalem ist in den äksdemi- ristikministeruims stattgegeben • „ a ooaj 

141.000 Wohmmflnu verfügt sehen Rang erhoben worden, und wirf in allen Niederlassun- 

Sradeaten werfen von nun an gen in der Welt für den Fretn- DoDar Borate 
WARNUNG VOR akademische Diplome erhalten, denverkehr Israels werben. Index Borate 

UNGEEIGNETEN Gebete anlSssKcfa des Trauer- Aktluas 

TELEFON APPARATEN 16 MüDosum Kubikmeter mooatheghms werden beute 
Das Kommmzti 3 Ukmsministo> Wasser werfen an die Landgüter abend am 1SJ30 Uhr in der 
rmm svanit vor dem Ankauf und Kibbuzim im Galil billiger grossen Synagoge in der Allenby! 
vorn vier Telef b ca p paraten der abgegeben werfen. Di« würfe Strasse 110 abgehalten. { 

Finnen Scbechori Electronica vom Merkaz Hacbakkn xmtge- Die Künstlerin Rachel Gerat 
L&L, Schadar, OrpA Ltd. and teilt eröffnet ihre Bilde raussteUangj 

Hectro-Phon tarad JJd. Muster Alle VggttBgimgriokale im am 12, April in der Jaffa Artists! 
dieser vier Typen würfen ledig- Lande sind ab heute abend bis Gallery fei Alt-Jaffa, fCifcar Ke-j 
Uta hcr ysteD t, am in Betririsen morgen Vorabends w^en dem dumim 3. 

Veiwtndmjg za fanden, die Ans- Beginn des Traoenaonats für «fie Der Umsatz der 76 Super^ TAGEST 
i^wM*«^ « gw 3 rfw» durefa Unbereeh- Naziopfer gesperrt. Um 08.00 markte des Verbandes der Tel- ■ 
ynMy.Mti.wfn wollten; nach Uhr ertönen morgen Sirenen und Avhrer Konsunrverekie erhöhte ' 

der Wahl der Nmsnraa 00 Wirt Tranervemnnnhmgcn werden in rieh k den ersten drei Monaten 

in au»*. Apparaten tfio Ge- allen Ortsverwalaangen abgehal- «fieses Jahres um 78 Prozent s Ahnmu ? 

Mlfebi rfhinBg automatisch tea. (vef^lidwo mit derselben Zeit- V 

ahabbsodzeo. Private Fenajmscii- 18 richtige TotO-Rorftate (13 spanne des Vorjahres) und er- \ ,», , 
tamden, die tnch ABdaadsge* Resultate) sind £n der letzten reichte 2163 Müüoücq ff. <gc- _ 

^icfal mit Dbrittwrid. führen Toto-Rxmde erraten werfen, gen IL 653). Dies gab der Di- 

» yAn». Y f fo mtn Ml ~ rt T JF ea th0 Jeder Gewinaer eriiift IL JSjOOOl rektor des Verbandes, Ascher 

»teht mato, ^ ^ 12 richtig RcKÜtateenieteB418 G3»ch bekannt^- 


TENDENZ AM GEBnUGEN BUERSENMARI 
Übermittelt d ur ch «Be Wert papterabteüung der Jephca 
Ohne (Jbflgo 

- ö ri8M> K . Nur RSnfar 

■ es eoup «fiv. V m piar Verkaufte 
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TAGESZEITUNG IN DEUTSCHER SPRA 

— Nr. 387 — 

4 Abumemeoi- ma Anzeigenabfeami« TA 5 

\ jgJ&ZTg* WAU yt TA 7248S1 
«aciiMledakfioB ab 17J0 Ufa* TA 32 ( 
Tel-Aviv, Haratawet Sfr. 
Rfidakfioa; TA 300X4 > 










vts+m&rn fev 


i,:. 




































